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Einleitung. 


Ueber den Begriff der Koıvyn sind die Gelehrten bis jetzt 
noch immer nicht ganz einig. Hatzidakis und Schweizer 
z. B. verstehen darunter die gesamte schriftliche und münd- 
liche Sprachentwickelung der hellenistischen Zeit, Thumb 
dagegen nur die gesprochene Verkehrssprache jener Zeit. 
Man wird wohl am besten daran tun, den Mittelweg einzu- 
schlagen, den Krumbacher zeigt, der unterscheidet zwischen 
einer literarischen und einer mündlichen Koıvn, welch 
letztere er auch Vulgärgriechisch oder Volksgriechisch 
nennt. 

Wie soll man sich nun — wenn man von der schrift- 
lichen Korn absieht — die mündliche Koıwvn vorstellen? 
Was ist ihre Grundlage? In der Beantwortung dieser Frage 
kommen namentlich Thumb!) und Kretschmer?) zu ganz 
divergierenden Anschauungen. 

Nach Thumb ist das gesprochene Attisch, nur mit 
vereinzelten Elementen aus anderen Dialekten versetzt, die 
Grundlage der gesprochenen Kown; nach Kretschmer wäre 
diese eine bunte Mischung fast sämtlicher Dialekte. 

»Für den Sprachhistoriker,« sagt Kretschmer a.a.O.S.5, 
»kommt es sehr wesentlich darauf an, den Charakter der xayo- 
wAovueEvn (d. i. der gesprochenen Sprache) in der hellenistischen 
Zeit zu erkennen, und da sie als eine gesprochene Sprache 


") Die griechische Sprache im Zeitalter des Hellenismus. 
?) Die Entstehung der Koine. 
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selbst nicht überliefert ist, müssen wir sie erst rekonstruieren. 
Dazu besitzen wir hauptsächlich zwei Mittel: 

Erstens die aus der mündlichen Sprache stammenden 
Elemente der hellenistischen Schriftsprache, besonders des 
zweiten und vierten der — S. 3 — angeführten Sprachtypen*) und 

zweitens die heutige griechische Volkssprache.« — 

»Wir erschliessen also die xatouıkovuevn, indem 
wir feststellen, was den damaligen Schriftsprachen 
mit der neugriechischen Volkssprache gemeinsam 
ist.« (S. 4.) 

Es ist demnach zur Erkenntnis der mündlichen Kown 
unbedingt notwendig, die von Kretschmer genannten schrift- 
lichen Denkmäler der hellenistischen Zeit hinsichtlich ihres 
sprachlichen Charakters zu untersuchen, wie das Edwin Mayser 
in seiner Grammatik der griechischen Papyri aus der 
Ptolemäerzeit, Friedrich Blass in seiner Grammatik des 
neutestamentlichen Griechisch, Eduard Schweizer in 
seiner Grammatik der pergamenischen Inschriften, 
Nachmanson in seiner Untersuchung über »Laute und 
Formen der Magnetischen Inschriften« getan haben. 

Nur die Heiligenlegenden, die in so grosser Anzahl 
auf uns gekommen sind, haben noch keine derartige Bearbeitung 
gefunden, sondern es sind bis jetzt nur kurze und knappe 
Indices einigen wenigen Ausgaben beigefügt worden. Und 
doch stehen gerade diese Schriften der Umgangssprache des 
Volkes am nächsten, sind sie doch einerseits zum grössten 
Teile von Männern verfasst, die nicht gerade Anspruch auf 


*) 2, Die Sprache der volkstümlichen Literatur, die sich an die literarisch 
nicht gebildeten Volksschichten wendet, für uns vertreten durch die Septua- 
ginta, das Neue Testament und die sich daran anschliessenden altchrist- 
lichen Schriften, soweit sie auf weitere Kreise berechnet waren, wie »der Hirt« 
des Hermas, der Brief des Barnabas, die Acza apostolorum apocrypha, 
die älteren Märtyrerakten und Heiligenlegenden. 

4. Die Sprache privater Aufzeichnungen von literarisch wenig 
Gebildeten, der Privatinschriften sowie der Briefe und sonstiger Privat- 
urkunden, wie sie die ägyptischen Papyri und Ostraka bieten. 
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eine besonders hohe wissenschaftliche Stellung machen, anderer- 
seits absichtlich in einfachem Volkston gehalten, da sie 
ja hauptsächlich zur Erbauung des gewöhnlichen Volkes ge- 
schrieben worden sind. 

So habe ich denn versucht, eine grössere Anzahl von 
Heiligenlegenden, deren Abfassungszeit zwischen das dritte und 
neunte Jahrhundert n. Chr. fällt, nach ihrer grammatischen 
Seite hin zu untersuchen und zugleich bei gegebener Gelegen- 
heit auf die Berührungspunkte zwischen der Sprache dieser 
Autoren und der neugriechischen Volkssprache hinzuweisen. 

Hiezu hat mich Herr Professor Krumbacher veranlasst, 
dem ich für die vielen Anregungen zu vorliegender Arbeit 
tiefsten Dank schulde. 


Verzeichnis der gelesenen Texte. 


Agath. — Acta S. Agathonici martyris et sociorum. Analecta 
Bollandiana II 99 ff. 

Andr. A. = Acta Andreae Apostoli. Anal. Boll. XIII 309 ff. 

Andr. M. = Martyrium Sancti Apostoli Andreae. Anal. Boll. XIII 
853 ff. 

Anth. — Acta SS. Anthusae, Athanasii Episcopi, Charisimi et 
Neophyti. Anal. Boll. XII 5 ff. 

Auton. — De S. Autonomo Mart. in Bithynia. Acta SS. Sept. 4. 
16 ff. 

Barl. = S. Barlaam, Martyr a Antioche. Anal. Boll. XXII 129 ff. 

Codr. —= Sancti Codrati seu Quadrati martyris acta. Anal. Boll. 
I 447 ff. 

Cosm. = Vita SS. Cosmae et Damiani. Anal. Boll. I 586 ff. 

Cyriac. — Vita des hl. Kyriakos. Acta SS. Sept. 8. 147 ff. 

Cyr. = Sanctorum Cyrici et Julittae acta graeca. Anal. Boll. 
I 192 ff. 

Das. — Anonymus, Acta graeca SS. Dasıi, Gai et Zotici mar- 

| tyrım Nicomedensium. Anal. Boll. XX 246 ft. 

Domet. — Acta graeca S. Dometii martyris. Anal. Boll. XIX 285 ff. 

Eust. = Acta graeca S. Eustathii martyris et sociorum eius. 
Anal. Boll. III 65 ff. 

Buth. — Vita Sancti Euthymii Abbatis auctore Cyrillo Scytho- 
politano Monacho, interprete Domno Jac. Loppia. Ed. 
Joan. Bapt. Cotelerii Ecclesiae graecae Monumenta, 
Tom. IV i1ff. Paris 169. 

(Teorg. = Sancti Georgii Chozebitae confessoris et monachi vita. 
Anal. Boll. VII 95 ff. und 3386 ff. 

Hıst. mon. = Historia monachorum in Aegypto, ed. Preuschen, 
Palladius und Rufinus. Giessen 1897. 

Hypat. —= Callinici de vita S. Hypatii Liber, edd. Seminarii 


philologorum Bonnensis sodales. Leipzig 189. 
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Facob. = Les actes de Saint Jacques et les actes d’Aquilas 
publies d’apres deux manuscrits grecs de la Biblio- 
theque Nationale par Jean Ebersolt. Paris 1902. 

Joh. El. = Leontios’ von Neapolis Leben des hl. Johannes des 
Barmherzigen, Erzbischofs von Alexandrien, ed. H. 
Gelzer, Freiburg i. B. und Leipzig 1893. 


Joh. Sil. == Vita Johannis Silentiarii. Acta SS. Mai 3. 16* ff. 

Fon. — SS. Jonae et Barachisii martyrium in Perside. Anal. 
Boll. XXIL 394 ff. 

Marin. = Acta S. Marinae et S. Christophori, ed. H. Usener, 
Bonn 1886. 

Marth. = DeS. Martha vidua matre S. Symeonis iunioris Stylitae. 


Acta SS. Mai 5. 403 ff. | 
Martyr. sel. = Ausgewählte Märtyrerakten, herausgegeben von Liz. 
R. Knopf, Tübingen und Leipzig 1901. 


Mel. — 5. Melaniae Junioris acta graeca. Anal. Boll. XXII5 ff. 
Men. = Acta S. Menae. Anal. Boll. III 258 ft. 
Pais. — Vita des ehrwürdigen Paisius des Grossen und Timo- 


theus des Patriarchen von Alexandria Erzählung über 
die Wunder des hl. Grossmartyrers Menas, ed. ]. 
Pomjalovsky, St. Petersburg 100. 

Paul, T’heb. = Deux versions Grecques inedites de la vie de Paul 
de Thebes. Publiees par J. Bidez. Gand, Engelke und 
Brüssel, Lamertin 1900. 


el: = Legenden der hl. Pelagia, ed. Usener, Bonn 1879. 

Phil. = Actus S. Philippi Apostoli, ed. M. Bonnet. Acta apostol. 
apocr. II 2. Leipzig 1903. 

Porphyr. = Marci Diaconi vita Porphyrii Episcopi Gazensis, edd. 
Societatis Philologae Bonnensis sodales. Leipzig 1895. 

Sab. —= Sabae vita per Cyrillum Scythopolitanum, ed. Cote- 
lerius, Ecclesiae graecae Monumenta. 'T’om. III 220 ft. 
Paris 1686. 

Sadoth = S. Sadoth Episcopi Seleuciae et Ctesiphontis acta 
graeca. Anal. Boll. XXI 141 ff. 

Sr, — Passio S. martyr. Sirae. Acta SS. Mai 4. 172 ff. 


Sym. Sal. = Vita Symeonis Sali. Migne, Patr. gr. 93. 1670 ft. 

Theod. Duc.= Acta S. Theodori Ducis martyris. Anal. Boll. II 359 ff. 

Theod. — Nicephori Sceuophylacis Encomium in S. Theodorum. 
Anal. Boll. XX. 249 ff. 

Theodos. == Der hl. Theodosios, ed. H. Usener, Leipzig 1890. 

Theogn. == Acta S. Theognii Episcopi Beteliae. Anal. Boll. X 73 ft. 

Theoph. == Zwei griechische Texte über die hl. Theophano, die 
Gemahlin Kaisers Leo VI, ed. E. Kurtz, Memoires 
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de l’Academie Imperiale des Sciences. St. Peters- 


burg 1898. 

Trigem. = Saints Jumaux et Dieux Cavaliers. Etude Hagiographique 
par Henri Gregoire. Paris, Picard et fils. 1905. 

Xenoph. = De vitae SS. Xenophontis et Sociorum Codicibus Floren- 


tinis. Anal. Boll. XXII 377 ff. 
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Formenlehre. 


A. Substantiv. 


I. Zweite Deklination. 


a) Küpıog bildet neben den regelmässigen Formen auch 
die Formen xüpıg,') xLpod, xUpß, xDpıv,') xÖpı.') 

Es erhebt sich die Frage, wann wird xöpiog etc., wann 
xbpıg etc, gebraucht? 

Der Sprachgebrauch der Hagiographen rechtfertigt in erster 
Linie durchweg die Anschauung, welche Krumbacher, Stud. 
zu den Leg. des hl. Theod. S. 372 ausspricht, dass nämlich 
xbpıog »Gott« den Herrn, xÜpıg dagegen einen »gewöhnlichen « 
Herrn bezeichnet. (Vergl. auch Jannaris $ 289.) 

Wenn aber Krumbacher, Akrostichis S. 640, sagt, es 
bestehe zwischen den vollen und kurzen Formen ein ähnlicher 
Unterschied wie bei den Lateinern zwischen domzenus (domina) 
und domnus (domna), d.h. »die Kurzformen werden nur als 
Titel vor Eigennamen gebraucht«, so ist dieser Standpunkt 
wohl der Hauptsache nach richtig, wie folgende Beispiele lehren: 

Hypat. 6 de xüpıg Iwoväsg 64.30; 6 xüpıg ‘Yrnarıog 135.2; 
tov xbpıy 'Ioväv 69.9. 31; Theogn. 6 xöpıg Oeöyvıog 99.18; T® 


*) In vorliegender Abhandlung ist trotz des Schwankens in den Aus- 
gaben die einheitliche Akzentuierung xÖpıg, xDpıv, xöpı durchgeführt, gemäss 
den Erörterungen bei Jannaris $ 304: Some recent scholars, at the instance of 
E. A. Sophocles (Lex. P.35) accent shortened substantives, whether proßer names 
or appellatives, just as if they still exhibited their full form, as Zwrnpig (like 
Zwrnpiog) ec, but such a practice is arbitrary and incompatible with the Prin- 
ciple of Greek accentuation. 
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xup® ©eoyvin 98.7; Sym. Sal. ö xüpıg 'Iodavvns 1689.15 A; 
1713.5B; 1728.17 B; 1729.48B; 1732.0B; 1733.51: A; 175.» A; 
O8 xüpıg Zuueov 1697.22 C; Tod xupod 'Inävvov 1713.36 D; TO 
xup® Iocyvn 1741.58 B; Emi tov xüpıv Nixwova 1704.27 C; Tov 
xöpıv Imavvnv 1733.51 A; 1744.01 B; Joh. El. 6 xüpıg Ilerpoc 
46.2; tod xvpod Ilerpov A4d.1; T® xup@ Ilerpw 45.19; xüpı 
Iletpe 43.6; xöpı Zwile 44.10; 45.28; 

Doch finden sich die Kurzformen nicht bloss bei Eigen- 
namen, sondern auch bei Appellativen, z. B. 

Sab. xöpı 6 oixovöuog 323.21; xOpı AßRa 332.26; Pel. xüpı 
AdEIYE 14.18. 22; Georg. xöpı ddeApE 136.18; Mel. xöpı TpEo- 
Bötepe 36.77; Sym. Sal. xöpı Aßßa 1709.51 A; x0pı Apxıdıd- 
xove 1741.59 C; Joh. El. xöpı 6 natpimog 23.1; xüpı 6 nänasg 
50.7; xöpı 6 doVbE 63.8. — Zu beachten ist, dass sich in dieser 
Verbindung nur der Vokativ xÜpı findet. 

Leontios von Neapolis gebraucht die Kurzformen sogar 
ziemlich oft auch allein: Joh. El. 6 xöpıs 78.10; TOD xXULpod 
22.16; 26.24; 63.185 TOD XUp® 22.185 27.15 67.20; xOpı 46.12. 13; 
70.2». Ausserdem lesen wir einmal den Vokativ mit einem 
Adjektiv verbunden: dyıwrare xöpı 26.18 und einmal die Doppe- 
lung xÜpı, xÜpı 46.16. 

b) Noög geht im Genitiv und Dativ oft nach der dritten 
Deklination. (Vergl. Kühner-Blass I1 S. 516 A.5.) 

voöc: Hist. mon. 36.19; Hypat. 93.23; Theodos. 52.22; Sym. 
Sal. 1720.40 A; Georg. 342.3; 344.6; 349.6; Theod. 272.20; 

vor: Hist. mon. 11.20; Hypat. 94.3. 4; Theodos. 8.15; Euth. 11.>; 
Georg. 343.5; Andr. M. 365.3; Domet. 291.2;') Martyr. sel. 90.2. 

c) Von nAoög ist der Genitiv nAoög zu lesen: Mel. 20.5; 
Jacob. 48.19. 

d) Ueber die Zusammenziehung der Endungen ıo0c, 
10v in ı6, ıv und dpıoc, Apıov in Apıc, dpıy verbreitet 
sich eingehend Hatzidakis in ’'AYynvda 12 (1900) 285 ff. und 
Meoamwvıxda xai Nea ‘ElAnvıxa, Töuog A (1905), S. 617 ff. 
Viele Beispiele solcher verkürzter Endungen liefern Cyrillus (Sab.) 
und Leontios. 


') Korrigiert aus vot. 
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Sab. xaotelXlıvy 256.18; 257.15; 258.14; 293.21; XoAoxdvdtıv 
291.23 (dagegen xoAoxvvrıov 291.26; 292.11. 12. 22); KOvo1oTöpıYv 
299.14; Joh. El. dnoxöußıv 16.15.18; 54.1s; Evoixıv!) 34.20; XaAd- 
napıy 7.17; nepatıy 77.5; novßapıv 38.22; Aoyapıv 5.4; 76.8; 89.25; 
vovuuiv 23.145 naiv 38.17; oaxxıv 20.2.6, VEMAiv 11.8; Tpıuioıv 
6.15; yaptiv 7.16; Sym. Sal. Bıooiv 1712.23 B; Aoyapıv 1725.44 A; 
1733.52 C; 1736.55B; 88101 1740.56 B; dıbapıy 1729.4D; navdod- 
pıv 1721.42B; noripıw!) 1736.54 D; Oaxxouayıv 1688.14 B; Georg. 
Anoxouißıv 124.18; Aoyapıy 124.3; uadaxıy 143.15; 144.1; uVp- 
unxw!) 110.1. ıs. 


II. Dritte Deklination. 

a) Inpas bildet statt des regelmässigen Dat. Sing. ynpqa 
die Form ynpeı, und zwar in Hist. mon. 9.12; 17.11; 32.8; 85.20; 
Hypat. 95.27; 125.30; Theodos. 41.1; 80.2; 94.25; Georg 105.7. 
(Vergl. Usener, Der hl. Theodos. S. 125 ff.) 

b) Der Akk. Sing. der 3. Dekl. weist manchmal die 
Endung av der 1. Dekl. auf, z. B. Men. 75.9 vöxtav; Marin. 
59.14 tpixav; Codr. 466.2 Aiav; Joh. El. yastepav 29.18; vüxtav 
70.6; unvav 100.14; xeipav 100.19; BacılEeav 101.2. 

Die weitere Folge dieser Erscheinung ist der neugriechische 
Nominativ auf as (yEpovrav — 6 y£povrac). Vergl. Thumb, 
Die neugriech. Volkssprache $ 49.1; Dieterich, Untersuch. S. 159 
und Nachmanson S. 133. 

Zu erwähnen ist noch der Gen. nat£poc Georg. 358.13 
und der Dat. untepı Marth. 411.2 C. 

Nach Kühner-Blass I1 S. 428 finden sich die Genitive 
nat£pog, unt£epog und die Dative natepı, untepı zwar in der 
agr. Dichtersprache, aber nie in der Prosa. Es ist wohl kaum 
anzunehmen, dass die Verfasser der genannten Viten sich an 
irgend eine agr. Dichterstelle erinnerten, sondern vielmehr die 
Formen rnatepog bezw. unt£pı nach den Akkusativen ratepa 
und unt£epa bildeten. Man vergleiche Jannaris, App. I 16a: 
»TATEDOG, unT£pog, eic. are later and regressive formaltıons from 
TATEPA, UNTEPA.« 


2) Properispomenon gemäss Anm, 1 S.1 — wie das folgende navdoüpıv. 
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B. Adjektiv. 


I. Neben den kontrahierten Komparativformen 
n\elovg u.ä. begegnen auch die offenen Formen rXeio- 
NEE U». 

n\elo: Sym. Sal. 1681.11 D; 

 nXkeiova: Sab. 220.2; Sym. Sal. 1677.” B 

nAelovg: Hist. mon. 13.19; 29.9; ne 49. 113 52. 11; 63.16; 
Hypat. 138.23.25; Sab. 269.5; 

„Aeloveg: Hist. mon. 67.14; 85.2; 

veilo: Hypat. 121.16; 

ueifova: Hist. mon. 37.92.12; 57.10; 73.115 u. s. w. 

II. NdÖsg und tayxdcg bilden neben den üblichen Kom- 
parativen die Formen N\d5tepog und tayütepog; z.B. 

nodvBrepov: Hist. mon. 65.16; Pais. 12.19; 

taydrepov: Hist. mon. 69.19. (Vergl. Jannaris $ 502®.) 

III. EinDoppelkomparativ, entstanden durch Anfügung 
der Endung ötepog an schon vorhandene Komparativstämme, 
erscheint in folgenden Beispielen: 

ueilötepov: Georg. 97.6; eißotepov: Joh. Sil. 20.*s F; 
Mel. 44 6; neißotepav: Pais. 77.12; neıßot£pwv: Mel. 44.3; ueıdo- 
t£poic: Mel. 25.4; 

yeıpötepocg: Joh. Sil. 17.% B; xeıpötepov: Mel. 38.22. 

Vergl. hiezu: Kühner-Blass I 1 S. 568 u. 573.4; Jannaris 
8 506; Dieterich, Untersuch. S. 180. 

IV. Nach Analogie von Ndvdrepog ist der Superlativ 
noodrarog Sab. 332.23 gebildet. 


C. Adverb. 


I. Das Adverbium xaxnv xax&c, über das E. Kurtz in 
BZ. II 152 ff. (vergl. auch BZ. VII 482 f.) gesprochen hat, ist 
nur einmal, und zwar Codr. 453.7, zu lesen. 

II. Neben dem Adverbium %4000v ist tayıov gebräuchlich. 
Pais. 37.4, Theodos. 10.8; 86.24; Sab. 292.3; Codr. 456.8; 465.20; 
Sadoth 144.2; Martyr. sel. 2.27; 6.27; (6.20 dagegen Y400oY); 
Trigem, 22.5 neben YArtrov 22.12. 


Per 


D. Numerale. 


I. Abo wird von diesen Schriftstellern im Genitiv nicht 
dekliniert, z. B. Porphyr. d1 Nuep&v dexa Do 7.7; META 
army 8bo Xpıioriavov 21.4; TWVv Do nPWTevVovtwv 23.7; d1c 
do dexavav 35.9; TWv dbo BaoıkEwy 43.20; TÜV D6o TONWY 
49.10; Ewsg do uıwov 52,5; dia Obo 81.1 u. Ss. w. Deshalb 
war es auch ganz richtig, dass Preuschen in Hist. mon. 18.10 
die Lesart dvoiv, welche P,C,M überliefern, nicht aufnahm, 
sondern dbo ri Tpı&v Nuep@v schrieb, | 

II. Im Dativ ist die Form do selten, dagegen dvoi 
vorherrschend. 

IH. In der Zusammensetzung der Numeralia (beson- 
ders dexa und DVo, tpeig etc.) verfahren die Hagiographen auf 
die nämliche Weise wie die Apostelväter (s. Reinhold, S. 62); 
es steht nämlich die grössere Zahl an erster Stelle. 

Asxadvo: Hist. mon. 29.7; 79.9; Pais. 87.21. 24; Trigem. 16.12; 

dexatpeig: Hist. mon. 95.1; Joh. EI. 60.18; dexatpıav: 
Sab. 303.24; dexarpia:') Paul. Theb. 11.10; 

dexanevte: Hist. mon. 33.11; 50.21; Hypat. 119.27; Marin, 
16.25.32; Sab. 238.35; 276.27; 285.35; Euth. 70.12; Sir. 178.16 F; 
Joh. El. 15.10; 22.2.4. 1; 54.11; Mel. 32.2; 

dexa£&: Trigem. 22.19; 

dexaenta: Sab. 354.1; 

dexaoxtw: Pais. 34.3; Sab. 354.10; 

eixoott£ooapacg: Euth. 76.31; 

eixocınevre!) ebenda 61.1; 

tpıaxovrarpıdv ebenda 12,0. 

(Vgl. Kühner-Blass I 1 S. 626'; desgl. die neugriech. Formen 
DEXATPEIS, VEXATEOGEPIG, VEXANEVTE, VEXÜLE, VEXAPTA, VEXOXTO, 
dexavvıd — Thumb, Neugr. Volksspr. $ 109.) 

IV. Jannaris sagt $ 656 über die Zahladjektiva: »/or 
— n\a0ı1og P.?) Greek often uses — nX\a01lwv (neutr. rAAC1OYV).« 
Beispiele hiefür: Theod. dır\aoiova 257.13; noAAar\aotova 261.21; 
noAlanıaciocı 263.28. 


!) Im Texte fälschlich Proparoxytonon, 
2) P, = Postclassical, 


ER 


E. Verbum. 
I. Augment. 


a) Avoiyvvpı augmentiert gerade so, als ob esein ein- 
faches Verbum wäre (cf. Hatzidakis, Einl. S. 66): 

Porphyr. 31.3 fivoıev; ebenso Pais. 77.2»; Pel. 14.7 rivoiyn; 
Sab. 237.16 hvoiydn; dinvoirtev 341.20; Joh. Sil. 28*13 B rvoryn; 
‘Joh. El. 46.9 fvoryev; 46.13 Mvoı&ev; Paul. Theb. verso a 20.1 
avewkev, dagegen verszo b 21.1 Mvoı&e. Georg. 348.2 Nvolyunoav; 
Domet. 287.17 Nvoıkav; nvoıtev 290.10; 312.9.14; Theodos. 4.12 
nvoı&a ; tvoryov 36.15; Sym. Sal. 1696.20 A npoonvoıgev; Nvor&av 
1709.22 B; Mel. 42.20 nvoıev; Jacob. 49.17 rvoiytn. 

b) Das temporale Augment fehlt in den Heiligen- 
legenden ziemlich oft: 

Hist. mon. &Xenoe 13.15; 22.9; dıepevvaro 71.22; EAEYYINOAY 
91.5; Porphyr. oixnoev 4.22; olxovoundnv 8.21; aitnoaote 38.7; 
oluw&av 52.1; Hypat. &a 68.18; Ebnuevn 80.14; napaımNoavto 
91.2; Eromaodnoav 119.11; Epunvevoe 131.5; Pais. dvepevvato 
55.4; Eaoa 64.30; Eacev Tl.ı; 79.31; 84.26; Eaoasg 76.5; Eibnoev 
81.50; Sab. ovvepavıcaunv 220.25; Euth. &Xevtepwun 49.13; 
Joh. Sil. aio$öunv 20.*22 F; Eroiudßero 21.*25 C; Cyriac. vetau- 
aıacato 148.4 D; Epeu&ato 153.13 A; Marth. Ereveytn 419.4sB; 
eXappvvev 407.10 B; Joh. El. aitncato 48.15 (F); Auaprnxevaı 
51.8 (F); npooımaoaueta 30.20; Phil. uereveyxag 39.10; Theogn. 
evöykcı 86.6 (Cod.); Eraveito 115.11 (Cod.). 

Deshalb könnten wohl auch in Hist. mon. die Formen 
aioyavero (P,C,ML) 18.13, ovvayeidßero (C,) 31.11 und dıcı- 
täto (C,) 69.17 aufgenommen werden, da sie dem Sprach- 
gebrauch dieser Zeit nicht widerstreben. 

Zu trennen von diesen Beispielen ist die Form 60ppNoAaTo 
Hist. mon. 59.1, da sie nur eine orthographische Variante von 
BOYpPnNoato darstellt. 

c) Seltener vermisst man das syllabische Augment: 

Pais. droxpıvöunv 36.8 (M); dvrıpbeyyero 49.18 (M); &v- 
deitw 68.9; Sab. Anwow 333.34; Marth. napaßıdlovro 413.26 A; 
Ermdüuer 413.27 A; napaoxedalev 413.18 C; WETAXAAEOATO 


et a 


429.67 A; Sir. 173.4 C Anwoaro; Georg. BouXero 345.9; Eyxd- 
Into 347.2. 


d) Das Plusquamperfekt entbehrt öfters des Aug- 
mentes: | 


Hist, mon nenaidevro ‚31.s; nenANPWTo 38.14; YEeyEynto 
(P,) 61.10; Eunentoxeioav 94.10; dedbvnto 97.4; Marth. dedoxeı 
415.32 A; Sym. Sal. xextnto 1684.12 C (bald darauf Exextnto); 
Theoph. nepıßeßAnto 20.29; ovvexnentoxe 23.11; Cosm. xata- 
nenatnto 589.9; Georg. napsotnxeioav 344.8; Domet. re- 
n\npwto 287.25; Martyr. sel. neninpwxeı 6.14; yeyovaı 8.2; 
nenavto 15.19; nenöpevto 21.22; Theod. vevouoternto 255.3; 
(Vgl. Leidig S. 9 ff. und Usener, Der hl. Theod. S. 138.) 


e) Oft findet sich doppeltes Augment, namentlich bei 
Verben, die mit zwei Präpositionen verbunden sind: 


Hist. mon. ovvexatetero 13.21; Anexateotnoe 66.15; 72.6; 
Pais, Exatnoyvvav 56.200; Sab. dnexateotnoev 291.9; 338.2; 
Euth. Anexateornoev 23.2; 36.13; Eratelaßouera 42.33; Cyriac. 
Anexat£eotnoev 151.9 C; Marth. ovvnnyovv 421.4 B; Joh. El. 
enapnver 51.9 (C); Enexatekaßev 55.10 (AF); dnexatreotawvev 
66.17; NnW@AAov, ArwAXovto 61.1; Domet. Anexateotn 310.20; 
Theod. ryiecav 264.55. 


f) Dreifach augmentiert ist Avoiyvouı an folgenden 
Stellen: Theod. 271.21 rvewxtaı; Mel. 13.22 nvewyuevn; Martyr. 
sel. 23.24 Nvewypevov; Jacob. 50.29 rivew&ac. 

(Vergl. zu e und f Jannaris $ 751; Hatzidakis, Einl. S. 65 ff.; 
Reinhold S. 68; Dieterich, Untersuch. S. 213.) 


g) Fälschlich erscheint das Augment auch im Konj,, 
Opt., Infin. und Partiz. Aorist (s. vor allem Hatzidakis, 
Einl. S. 63 ff.) 

Sab. &xodouncas 240.12; 285.355; Wrodounderrwv 272.6; 
Hrodoundevra 278.3; EEewoaı 310.1; ELewdnvan 373.36; Joh. 
Sil. &nn\toing 19.*15 D; Marth. eionveyxng 412.23 D; Joh. El. 
Apeı\auevog 60.8; Domet. EZewoag 313.26. | 
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II. Reduplikation. 


Vor p tritt manchmal Reduplikation ein statt Aug- 
mentierung: 

Hist. mon. 81.20; &xpepiuu£vovg; Hepunouevov 20.5 (P,); 
Pel. 9.9 Pepvnwuevnv; Marth. 412.25 F Expepiuuevov; Anth. 
36.3 Pepvurwuevov; Mel. 43.28 Pepıuuevoüc. 

(Siehe Reinhold, S. 67.) 


11, Verbacontracta 


a) Die einsilbigen Stämme auf e behalten sehr oft 
die offenen Formen. Meistens ist dies der Fall bei deouaı. 

1. dEouaı. 

deeran: Pais. 45.20; Emideetan: Joh. El. 23.7; &deeto: Hist, 
mon. 581; 65.18; 71.1; 75.5; :Porphyr. 20.1; Hypat 7292 
Pais. 65.11; Marin. 61.2; 65.18; Sab. 250.26; 276.6; 285.3; Marth. 
405. C; 423.2 A; 431.2B; Sir. 182..D; Joh. El. 18.4; Paul. 
Theb. 23.13; Georg. 100.11; 107.7; 116.5; 118.13; 129.7; Andr. A. 
336.15; 

desoyaı: Porphyr. 66.10; Hypat. 83.16. 

2. EEw (EEouaı). 

Aanosgeıv: Theod. Duc. 364.23; 

Eeeodan: Marin. 20.10; Codr. 458.13; 460.12; 464.19; Men. 
264.14; Anth. 39.3; Cyr. 198.8.') 


3. AED. 
nkeete: Porphyr. 45.16. 
4. nveo. 
evenveev: Hypat. 57.se. 
5. Peo. 


Enpeev: Codr. 455.15; ovveppee: (P) Pais. 21.21; 

Beew: Sab. 324.2. 

6. xEw (xEouat). 

npöyxee: Codr. 454.5; 

&£eyeev: Marth. 406.7 D; 429.6 D; Sym. Sal. 1700.» D; 
Theogn. 105.7; 


!) Das im Text stehende Eatsodtm ist in E&sodar zu korrigieren. 
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npocenyeeiv: Theoph. 7.2; 

ovyyeeıv: Theodos. 57.7; Sab. 295.30; 316.25; 

eriy&sodar: Cyr. 198.9; 205.19. 

b) Ueber das Zusammenfallen der Verba auf -aw 
mit denen auf -&w handelt Dieterich, Untersuch. S. 228 f. 
Im Laufe seiner Ausführungen kommt er zu dem Resultat, 
das die Beobachtung Krumbachers (Stud. zu den Legend. des 
hl. Theod. S. 276) bestätigt, wonach sich die Verdumpfung 
bei den Verben auf -4w nur auf die Formen mit w beschränkt. 
Auch die folgenden Beispiele aus hagiographischen Texten 
rechtfertigen Krumbachers Ansicht — es finden sich nur Formen 
mie 00 — 0. 

Pais. yeıtvıovon 25.9; Epwrodow (P) 57.22; xo1u0D 74.10; 78.6; 
EetoAuovV 88.1; Sab. neıvodcı 235.32; Marth. ayaAX1ı000a A10.0F; 
napeyyvoboa 420.4 F. 

c) Die Verba auf -öw bekommen die Endung -»vo 
(nach Hatzidakis, Einl. S. 408 vereinzelt auf Papyri des 3. und 
4. Jhrhdts., nach Dieterich, Untersuch. S. 228 f. erst seit dem 
7. Jhrhdt.).. Der Grund dieser Scheidung der Verba auf -0@ 
von den übrigen Kontrakta liegt in dem verschiedenen Aorist 
(-woa), während die Verba auf -4w und -£w durch den gleichen 
Aorist (-noa) verbunden blieben. 

(Vergl. hierüber auch Jannaris $ 850° ff.; Thumb, Die 
griech. Spr. S. 15.) 

Beispiele: otevovwv Joh. El. 6.9; poptwveı ebenda 23.18. 


IV. Bildung der Tempora. 


a) In der 2. Pers. Sing. Präs. Med. (oder Pass.) zeigt 
sich öfters die Endung -oaı. 

(Vergl. hierüber die Ausführungen von Hatzidakis, Einl. 
S. 188.) 

Pais. 68vvAoaı 82.6; Marin, ErixaXeioan!) 19.8; öpuaocı 18.37; 
otepavobocı 39.10; Öpuäacaı 64.3; Joh. EI. 6övvaocı 39.19; 
Theoph. reıpäocı 12.5. 


!).Im Text &mmxalfjoa:. 
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b) 1. Die Verba auf -iZw haben bald das attische Futur, 
bald werden sie wie die Verba muta konjugiert, z. B.: 

Hist, mon. 22.11 xowodoıv; dagegen 33.15 &&apavioesıc; 
Hypat. 92.5f. Yepiosı PYopav .... Yepıei Lonv alavıoY. 

2. xaX&ew und tTeXA&w haben regelmässiges Futur, 
nicht Futurum attikum. (Vergl. Reinhold, S. 73.) 

Hist. mon. 66.11 xa\&0w; Hypat. 100.1 xaX&oeıg; Theodos. 
52.9 dvaxaXesoöuesta, Marin. 44.s napaxakeoovoı,;, Euth. 45.2 
eniteleoei, Auton. 18. E Emite\eowv; Joh. El. 27.17 teX&oeı; 
81.17 napaxak&£oeı; Agath. 108.15 napaxakeoeı; Andr. A. enı- 
te\£E0wv ; Domet. 301.15 xaXEoeı. 

3. Das Futurum pgdayouaı, das wir schon bei den Apostel- 
vätern lesen (Reinhold, S. 74), wenden auch unsere Autoren an: 

Hist. mon. BooxnYtnoovra ... payovtaı; Marin. 62.4 xal 
payeoye Ayadı ai Öbeote nv Odvayıy TOD XUPiovd UOV; 
Euth. 38.3 payovraı xaı xataAnıbovomwv ; Georg. 347.6 Ob Yavaro 
ÄNOVAVEIOPE ... . EI PAYEOVE. 

c) Ueber die Ausgleichung der Endungen des Per- 
fekts und Aorists hat eingehend Dieterich, Untersuch. S. 234ff., 
gehandelt. 

1. In der 3. Pers. Plur.: Ind. Perfekt erschn 72 
Endung av des Aorists. (Vergl. Buresch, Rhein. Museum 46 
S. 203 ff., und Dieterich, Untersuch. S. 235 ff., besonders aber 
Jannaris $ 786.) 

Hist. mon. yeyovav 39.14; t&deıxav (P,C,) 81.20; Pais. 87.11 
dEOWwxav; Sab. yeyovav 235.11; napadedwxav 260,7; Sir. 182.26 F 
evdeowxav; Joh. El. nenovtav (C)2.15; dEdwxav 21.12; Agath. 
100.8 Exdedwxav; Eust. 67.3 dEdwxav; Georg. 347.19 KXabEoTN- 
xav; Domet. 288.22 yEeyovanv. 

2. Umgekehrt lesen wir die Endung -acı im Aorist 
Das. 247.7 und 248.4 napedwxaocıv. (Vergl. Jannaris $ 793.) 

3. Der starke (II.) Aorist wird allmählich durch den 
schwachen (I) verdrängt. Diese Bewegung beginnt in der 
3. Pers. Plur. Ind., dehnt sich dann auf die 1. u. 2. Pers. Plur., 
hierauf auf den Singular des Ind. und schliesslich auch auf den 
Imperativ, das Partizip und den Infinitiv aus. Im allgemeinen 
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sei hierüber auf Buresch, Philolog. LI S. 105 ff.; Hatzidakis, 
Einl. S, 176; Schweizer, S. 181; Jannaris, $ 786 ff. und 8 796 
verwiesen. Beispiele für diese Erscheinung bieten die Heiligen- 
leben sehr viele. 

a) einav: Porphyr. 35.21; 45.16; 46.12; 57.24; 58.21; Pel. 27.28; 
Marin. 61.6; 69.25; 70.7; Phil. 27.6; avei\av: Pais. 60.1; NAdav: 
Hist. mon. 31.3; &rn\%av: Hist. mon. 20.18; Enecav: Hist. mon. 
5l.ı2; Joh. EI. 22.24; aveneocav: Paul. Theb. 30.,; Aneneoav: 
Sir. 178.15 E; 180.1 D; npoo&necav: Hist. mon. 233; Paul. 
Theb. 31.;; Andr. M. 357.25; fiveyxav: Hypat. 80.30; 97.15; 
102.18; 116.23; Marin. 73.4; 76.3; Sab. 236.5; Domet. 316.1s; 
Aannveyxav: Theod. Duc. 367.18; eionveyxav: Pais. 78.25; Hypat. 
62.18; Eönveyxav: Pel. 15.19; xarnveyxav: Joh. El. 59.23; Marin. 
56.5; npoonveyxav: Pais. 81.4; Marth, 416.3 F. 

B) einauev: Porphyr. 48.13; Cyriac. 157.18B; Anth. 41.16; 
npoeinauev: Hypat. 87.2; n\bauev: Cyriac, 157.19 C; &nnıtauev: 
Pel. 7.3; &&nA%auev: Porphyr. 40.21; eöpauev: Porphyr. 18.1s; 
35.10; 77.1; 18.21; Joh. El. 19.16; Georg. 122.19; nüpauev: Pel. 
24.10; Sab. 356.13; Cyriac. 156.16 F; 157.18 A; 157.19C; Georg. 
109.2; nepıeneoauev: Hist. mon. 96.20; Nveyxanev: Cyriac. 
157.19 C; eionveyxauev: Agath. 105.12; Porphyr. 10.. 

y) einate: Jon. 404.3; npoeilaote: Sym. Sal. 1681.0B; 
ennAdate: Hist. mon. 10.5; eidate: Theoph. 20.15; E&en£oate: 
Codr. 459.4; xarnveyxate: Marin. 65.1; 

d) &Eyevaunv: Joh. El. 59.16; &veneoa: Hypat. 134.26; Eruya: 
Joh. El. 90.12; xat&pgvya: Martyr. sel. 14.12; fveyxa; Pais. 73.1; 
84.5; Porphyr. 9.15; Joh. El. 58.18; ävnveyxa: Phil. 1.16; 

e) einas: Porphyr. 40.3; Joh. El, 63.21; Codr. 456.s; Agath. 
115.6; Theod. Duc. 365.22; Domet. 306.6; 308.s; npoeinag: Theod, 
Duc. 365.3; fiveyxag: Pais. 82.24; eionveyxacg: Pais. 76.7; 71P00- 
nveyxag: Pel. 11.10. 11; Sym. Sal. 1741.59» C; Eust. 74.6; 

£) dpeilato: Sab. 224.15; Joh. El. 60.22; &Eeilato: Hist. 
mon. 72.5; npoeikato: Theodos. 62.1; nüpatro: Hist. mon. 54.5; 
Aarnnveyxato: Marin. 45.55. 

n) einate (Imper.): Barl. 143.26; Jon. 398.16; Porphyr. 32.22; 
Hypat, 78.20; 92.13; 106.9.12; Georg. 138.16; Phil. 26.20; 31.ıs; 
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Anth. 33.4.10; Domet. 295.10; 300.26; Ane\%arte: Porphyr. 36.9; 
38.9; Xenoph. 385.1; eioeAbate: Joh. El. 84.1; EEeAYate: Joh. 
El. 60.23; Porphyr. 32.21; Sab. 356.55; 

%) einatwoav: Martyr. sel. 68.14; 

ı) dpeı\duevog: Joh. El. 60.5 ExßaAcog: Euth. 98.20; yevo- 
nevog: Hist. mon. (M) 58.17; Marin. 67.17; Theodos. 3.7; 4.6; 
16.3; 71.10; 74.5; 77.24; 86.24; yevauevn: Hist. mon. (L) 6.19; 
Mel. 18.21; 45.23; yevau&vov: Hist. mon. (C,M) 75.4; Theoph. 23.4; 
yevanevng: Hist. mon. (C,) 70.18; Paul. Theb. 13.s; Theoph. 13.13; 
18.30; 19.27; 20.5; yevduevov: Hist. mon. (C,) 70.3; yevanevnv: 
Cyriac. 149.7 A; ebpauevog: Hist. mon. 65.5; ebpauevn: Theoph. 
16.5; &veyxac: Pais. 10.20; Sab. 284.20; Euth. 28.25; Cyriac.151.0C; 
Joh. El. 20.s; Sym. Sal. 1740.56 A; Domet. 311.11; äveveyxac: 
Sab. 232.15; dneveyxavroc: Pais. 87.5, eloev&yxac: Theogn.100.12; 
&£eveyxac: 21.22; 524; &Eev&yxavtes: Sym. Sal. 1732.00 C; &Ee- 
veyxavytwov: Sym. Sal. 1708.31 D; xateveyxag: Sab. 306.23; Xarte- 
veyxavtes: Pais. 78.24; npooeveyxag: Theodos. 84.5; Joh. El. 22.3; 
39.25, npooeveyxaoc: Marth.418.39 D ; npooeveyxavtoc: Theodos. 
15.7; Joh. El. 38.12; 55.1; 54.21; Anth. 25.17; npooeveyxavtı: Joh. El. 
32.22; npooeveyxavtag: Domet. 300.1; rpooaveveyxacıy: Joh. 
El. 71.23; &veyxauevn: Pais. 2.24; &veyxaue&vng: Joh. El. 95.14; 
Eust. 100.4;') 

x) aupıßalar: Joh. El. 31.1; neraßarcı: Sab. 291.33; Joh. 
Sil. 20.1» B; Sym. Sal. 1733.52. C; 1740.56 B; Önepßärlaı: Sym. 
Sal. 1729.4B; edpachar: Joh. El. 98.4; &veyxaı: Pel. 25.07; 
Sab. 253.28; Joh. El. 54.22; 96.19; Sym. Sal. 1689.16 D; 1737. B; 
1740.56 A; Georg. 99.7.9; Phil. 33.31; Mel. 10.1; Jacob. 8.32; 50.14; 
Aneveyxar: Hypat. 77.25; £&eveyxaı: Joh. EI. 45.7; Sym. Sal. 
1708.31 D; npooeveyxaı: Euth. 62.283; Joh. El. 22.8; 29.6; 34.5; 
D4.15; npocaveveyxaı: Joh. El. 32.2. 

4. Nachdem einmal diese Schriftsteller den Bindevokal «a 
vom I. Aorist in den Il. übertragen hatten, gingen sie noch 
weiter und bildeten zu gewissen Verben oft überhaupt statt 


!) Die Beispiele von yiyvoum und YEpw sind zu zahlreich, um sie alle 
hier anführen zu können. 


NE 


des starken (II.) Aorists den sigmatischen. (Vgl. Dieterich, 
Untersuch. S. 238.) Beispiele: 

a) äuapravo — Audprnoa. 

r\naprnoav: Domet. 309.5; üuaprnoa: Hypat. 87.20; Joh. 
El. 5l.s; äuaprnoavrog: Marth. 416.6 FF. 

B) anod1ıdpA0xwm — ATEDPAOO. 

Aanoopäcan: Pais. 48.1; Arodpacavtog: Hypat. 114.5; Ano- 
öpacacaı: Cyr. 19.17. 

y) BAaortavo — EBAaotnoo. 

aveß\äornoev: Sir. 1745D; EßAaotnoav: Theodos. 4.ıs; 
BAaornoavta: Sab. 222.9; BAactfiocı: Joh. Sil. 21.*5 C. 

8) YıYY®OXAW — EYYwoa. 

aveyvooa: Joh. El. 22.15; 

E) DAxvo — EdnEo. 

öngasg: Hist. mon. 90.19. 

Z) ebpioxw — edpnoa. 

ebonoa: Joh. El. Te. 

n) Aeino — EXeıda. 

EXenbe(v): Hypat. 76.18; Joh. Sil. 157.19 B; xatekenbev: 
Hypat. 55.20; Sir. 177.13 C; xatekeibauev: Agath. 109.10; Eyxar- 
eXelbauev: Sym. Sal. 1688.14. C; Eyxareleibare: Sym. Sal. 
16819 A; &Xenbav: Marin. 70.4; Astıbn: Hist. mon. 45.10; &x- 
Aetıbn : Hist. mon. 45.16; &yxartakenbn: Hypat. 136.18; xataXetbo- 
uev: Porphyr. 33.23; 62 ı7; Andr. M. 366.26; xataketbnte: Phil. 
24.33; xatakehbwor: Phil. 38.4; xatalenbare: Agath. 103.1; 
Phil. 17.23; xatakeibag: Sab. 238.26; Joh. Sil. 21." E; Theoph. 
10.23; xataleibaoa: Sir. 180.0E; Cyr. 195.3; Aetıbavrog: Sab. 
334.36; Cyriac. 156.17 F; xatakeibavta: Hist, mon. 37.15; xaTta- 
Aelbacav: Andr. M. 361.2; xatakenbavtes: Theogn. 79.4; Aeı- 
bavtwv: Hypat. 67.19; 76.9; Theodos. 38.22; Sab. 225.30; xaTta- 
Aenbavtov: Paul. Theb. 7.3; xatakehbavrag: Sym. Sal. 1693.18 B; 
&yxarakeibaı: Sym. Sal. 1693.18 B; xaralelıbaı: Prophyr. 4.13; 
Euth. 73.20; Theoph. 9.27; Anth. 38.12; 

%) d0PpaIva — BOPPNOAauNY. 

B0pproato!): Hist. mon. 59.13; 
nee 


ı) tixta — Eredäunv. 

teBaotaı: Theoph. 2.25. 

x) Der schwerfällige Aorist f\yayov weicht der Form fi&a. 

ovvnge: Theoph. 13.1; npood&w: Codr. 4635; oOvvaso: 
Hypat. 122.4; &&d&ng: Joh. El. 43.20; ovvägov: Hist. mon. 94.3; 
ovvaßare: Euth. 39.14; ovvaßacs: Porphyr. 74ı; Sab. 283.16; 
emovvdsavtes: Sab. 308.23; ä&aı: Hist. mon. 88.10; Andakan: 
Marin. 61.7; &movvasan: Euth.73 6; npood&aı: Sym. Sal. 1689.16C; 
ovvasaı: Joh. El. 80.18; Sym. Sal. 1744.02 D. 

d) In der 3. Pers. Plur. des Plusquamperfekts wird 
manchmal der Bindevokal eı beibehalten: 

Hist. mon. &/nAöteıcav 88.1; eioeAnAöheıcav 92.13; Exe- 
xpaysıcav!) 16.14; Hypat. 110.13 eiAngeıoav; Georg. 344.3 
napeıotnxeiısav; Theogn. 94.10 Eunentwxeisav; Theod. 271. 
EXENPÄYEIOAY. 

e) Von dem Perfekt hxa (s. Jannaris $ 996.104 und Kühner- 
Blass 12 S. 438) finden sich die Formen fixacıy Hist. mon. 
24.8; 46.18; 76.15; Andr. A. 3184 und fxate Marin. 65.2; 
Domet. 300.19. 

f} Statt des I. Aorist Pass, ist der I zul 
besonders zu dvanadeodaı (Jannaris $ 996.199.) Avenan: Georg. 
111.2; Avanaßcıv: Pais. 76.4; Hypat. 135.4; dvanaevrog: 
Domet. 302.11; dvananvaı: Porphyr. 81.4; Joh. El. 99.4; Mel. 
46.19; 48.18; Domet. 301.13; 302.9. Ausserdem die Form dnexpvßn 
Joh. Sil. 17.*5 D (s. Kühner-Blass I2 S. 467). 

g) Während die klassischen Schriftsteller nur die 3. Pers. 
Plur. Perf. und Plusquamperf. Pass. der Muta mit eiui und 
dem Partizip umschreiben, geschieht dies bei den späteren 
Autoren in jedem Tempus. Beispiele hiefür findet man auf 
jeder meite, 2. .D.; 

Hist. mon. 6.6; 13.7 iv dıaywv; Porphyr. 19.s fiuev repı- 
nrvgauevor; Hypat. 110.24 hoav @peindevres; Pais. T.ıı &yvo- 
xuG Nv etc. 


!) Korrigiert aus &xexpaynoav. 
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V. Verba auf -uı. 


Ueber die Konjugation der Verba auf -uı im Zeitalter der 
Koıvn hat am ausführlichsten Hatzidakis in Kuhns Zeitschrift, 
XXXIL, S. 105 ff. geschrieben; ausserdem ist noch zu erwähnen 
Dieterich, Untersuch. S. 216 ff. — Es assimilieren sich all- 
mählich die Verba auf -u denen auf -w. 


a) Verba auf -uı. 


1. iortnuı — iortaw. 

xatıotß: Georg. 125.2; napıcota: Joh. El. 87.3; xathıord: 
Auton. 18.6 F; Marin. 57.2; napıora: Porphyr. 79.5; dvıotaoı: 
Hist. mon. 95.198; duotßohv: Euth. 50.14; dıavıoracı: Theod. 
253.17; xahıotwonwv: Hist. mon. 49.6; rapıot@oıv: Hist. mon. 
38.18; dvıotwv: Phil. 33.23; dpıot®v: Sab. 249.19; dıavıotav: 
Theodos. 50.19; xatıot@v: Sab. 241.19; Men. 264.18; rapıotav: 
Hist. mon. 58.13; Theodos. 40.7; anavıcotwoa: Theodos. 266.1; 
dmıotßoa: Theod. 265.21; Svvıotßoa: Theod. 33.23; TapıoTwong: 
Hist. mon. 38.16; ovmıot@vrı: Sab. 259.34; dpıotavra: Theod. 
271.30; xadıotav: Sab. 229.5; Theogn. 94.6; napıorav: Hist. 
mon. (C,) 25.21; ovvıoräv: Sab. 240.35; Euth. 32.19; Imperfekt: 
Apiota: Theod. 257.32; Cyr. 197.6; xayıota: Cyr. 194.6; Ovviota: 
Theoph. 21.2. 

2. jotnuı — iIotTavo. 

&piotävewv: Euth. 37.3; xadıoraveı: Theoph. 14.10. (Vergl. 
Blass, Grammatik des neutest. Griech. 2. Aufl. S. 52 und Nach- 
manson S. 157.) 


3. lornuı — otalvo. 
danexat£otawev: Joh. El. 66.17. 


4. Aus dem Perfekt &ornxa »ich stehe« entwickelt sich 
die Form ortnxw mit gleicher Bedeutung. 


ornxw: Pais. 71.20; ornxeı: Hypat. 132.22; Georg. 137.18; 
351.18; otnxere: Marin, 41.6; Phil. 27.1.9; otnxovra: Xenoph. 
394.2; ormnxovocav: Pel. 22.1. (Vergl. Blass, Grammatik des 
neutest, Griech. 2. Aufl, S. 17 u. 42.) 
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5. tidnpı — TıYyEo. 

npoctisov: Pais. 66.18; &ti%ovv: Joh. El. 63.4; naperidovv: 
Theodos. 37.17. 

6. tidnuı — Aorist Ednxa. Ausser den schon früher 
üblichen Formen des Sing. Ind. folgende Pluralformen: 

&ne$rxote: Hypat, 96.13; nepietrixate: 429.68 B; Ednxav: 
Jacob. 9.s; Martyr. sel. 70.28; Pel. 15.21; Domet. 312.4; Eneinxav: 
Hist. mon. 90.14; Sir. 178.14 D (gleich darauf Eneyeoav); Xart- 
eönxav: Marth. 415.32 A; napetdnxav: Hist. mon. 88.3; Bnetnxav: 
Jon. 402.9. 

7. tidnuı — Aorist Edynoa. 

Y$roate: Domet. 311.s; Yncac: Joh. EI. 10.7; 46.5; Emn- 
oaonc: Marth. 411.21 A. 

8. tidnuı — TIYO,. 

ti$ov: Joh. El. 11.18; napariteıv: Joh. El. 45.1e. 

9. inuı — ie. 

ovvıobcı: Theodos. 94.10. 

10. inuı — To. 

apieı: Joh. El. 6.7; dpionev: Joh. El. 78.5; dpiovoa: Joh. El. 
73.6. (Vergl. Blass, Grammatik des neutest. Griech. 2. Aufl. S. 52.) 

11. SHHdwpı — 9100. 

81090: Hypat. 78.30; Pais. 66.22; 67.17; 83.10; &noO1OW: 
Pais. 66.14; npoO18&: Hypat. 72.97; d1doßuev: Joh. EI. 43.8; 
&mıd1dodvrog: Hist. mon. (P,C,) 26.26; drtodıdodvra: Pais. (M) 19.7. 

12. dSidwuı — 810m. 

8100: Sym. Sal. 1725.u4 A; 1733.» C; Joh. El. 6222 702 
np00810w: Barl. 145.7; Evdldeig: Joh. El. 73.15; dideı: Sym, Sal. 
1721.41 A; Joh. El. 23.14; 742; Evölden: Joh. El. 70.5; rapadideı: 
Joh. EI. 80.3..11; didere: Joh. El. 41.7; £vdidovcıw: Sym. Sal. 
1729.48 B; diöng: Joh. El. 77.4.9, D1ö0wv: Joh. El. 49.7; ebendort 
Sadowv: 61.7 und didewv: 62.17; 725; 77.7.1. 

13. didwuı — Aorist Edwxa. Ausser den schon früher 
gebräuchlichen Formen des Ind. Sing.: 

Edoxauev: Hypat. 100.8; Joh. El. 65.24; Sym. Sal. 1689.15 A; 
Enedwxauev: Hypat. 92.17; napedwxauev: Sym. Sal. 1696.00 B; 


we 


£eöwxate: Joh. El. 22.2; &£Sedwxarte: Sym. Sal. 1693.19 C; nape- 
Owxate: Sab. 330.5; npoedwxare: Codr. 459.3.18; Edoxav:Hypat. 
125.15; Pais. 65.28; 86.5; 88.30; Joh. El, 47.10; Sym. Sal. 1676.5 B; 
1709.31 A; Phil. 27.1; Sadoth. 146.09; dn&dwxav: Hypat. 100.20; 
neteöwxav: Porphyr. 48.26; nap£dwxav: Porphyr. 53.25; Hypat. 
35.25; 114.283; Theod. Duc. 359.9; Trigem. 22.1; Jacob. 9.8; 52.25; 

14. d8idwuı — Aorist Edwoo. 

000@: Hypat. 136.26; &xdwow: Pel. 23.16; dwong: Hypat. 
104.20; evOwong: Euth. 42.7; dwon: Hypat. 77.20; Joh. El. 25.9; 
Aanoowon: Cyr. 201.7; dıadwon: Hypat. 65.5; Emöwon: Hypat. 
91.11; napadwon: Anth. 27.7; Ddwowuev: Domet. 306.36; AvT- 
anodwowuev: Hypat. 88.15; EvOwowuev: Domet, 306.35; $wowoiv: 
Martyr. sel. 46; dwoacg: Pel. 22.15; 25.29; Joh. El. 67.s; Domet. 
308.10; Anmoödwoag: Theodos. 73.23; Evdwoacg: ebenda 61.27; 
Owoaoa: Pel. 28.26; HHadwoaoa: Pais. 75.10; Emöwoavroc: Joh. 
El. 24.2; docavta: Jon. 398.12; Emdwoaoav: Joh. EI. 22.6; Ano- 
owoavtres: Theod. Duc. 362.25; Hhadwoavrtes: Sab. 308.2; rapı- 
öwoavtegs: Hist. mon. 46.1; E&mdwoavyrwv: Sab. 364.36. 


b) Verba auf -vuı. 


1. anoAAvuı — AnoAXAw (neben dem schon früher 
gebrauchten do). 

AanoNkeıc: Marin. 21.32; drtöAXouev: Porphyr. 36.25; Ar&AAov, 
nnaAAovro: Joh. El. 61.1e. 

2. xiyponui — xıypam. 

xıyp®: Sab. 329.4. 


3. KOPEYYDUI — XOPEYYD. 
xopevvoovta: Hypat. 133.2. 
4. KPEUÄÜYYDUI — XPEUdO,. 


xpeuwuevog: Martyr. sel. 13.27; ESexpeußvro: Marin. 46.12. 

5. Zu öuvvus findet sich ein Futur d6u00w, das sich aus 
dem Aorist &®uooa entwickelt hat (Kühner-Blass 12 S. 501). 
8u60w: Pais. 83.19; Öuooeıg: Sym. Sal. 1716.77 C. 

6. niunAnuı — mıunAdo. 

eumun\ov: Hypat. 92.1; &umnAovra: Theodos. 26.3; Eumiu- 


n\äv: Hist. mon. 12.3; &umn\dtar: Porphyr. 23.20; 34.20. 
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1. oßBevvupnı — oßevvoo. 
xaraoßevvbewv: Joh. El. 34.5; xateoßevvvev: Theodos. 20.8. 


VItfsenera, 
a) Aktiv statt Medium. 


Die späteren Schriftsteller gebrauchen oft statt des Mediums 
das Aktiv. Der Grund hievon ist das Verblassen und allmähliche 
Aussterben des Mediums. So steht sehr oft noı® statt To10BuaL, 
namentlich in der Verbindung ebynv noı®. (Vergl. Hatzidakis, 
Ein]; S. 19%) 

Demgemäss zeigen in hagiographischen Texten auch 
mehrere Verba aktives Futur statt des früher üblichen 
medialen. (Vergl. Hatzidakis, Einl. S. 175.) 

1. dxXodo. 

&xo00w: Joh. Sil.21.*24.B; dxovceıg: Hist.mon. 60.9; dxovVoe1: 
Phil. 28.2; &naxodoeı: Euth. 46.2; Sym. Sal. 1704.28 D. 

2. Anavräam. 

Anavrnosı: Hypat. 117.27; npoanavınoeı: Hist. mon. 75.15. 

3. AnOoX\Adm, 

anolabow: Pais. 28.14 (P); dnoAavceıg: Hist. mon. 15.11; 
AnoAadoouev: Hist. mon. 88.26. 

4. x\0io. 

x\a0ow: Pais. 69.2; xAaboovoı: Hist. mon. 47.19. 

5. Aaußavo. 

Avalnıbouev: Hist. mon. 26.16; xataAnıbovomv: Euth. 33.8. 

6. olumdm. 

olum&eig: Codr. 466.10. 

7. öpdo. 

öbere: Marth. 408.4 E. 


b) Passiv statt Medium. 


Eine weitere Folge dieses Schwundes des Mediums ist der 
überaus häufig vorkommende passive Aorist dnexpitnv »ich 
antwortete« statt des medialen drexpivdunv. (Vergl. hiezu 
Kühner-Blass 12 S. 466; Hatzidakis, Einl. S. 194; Nachmanson 
S. 168 f.) 


Syntax. 


A. Artikel. 


Es ist eine Eigentümlichkeit dieser Autoren vorindirekten 
Fragesätzen den Artikel zu setzen. (cf. Joh. EI. S. 200.) 

Pais. 87.9 obx oida to ti A&yere; Theodos. 50.12 TO nüG 
dei NuAsg nepinateiv Ev xavöorntı Long dnotiyeuevog; Euth. 
hiav uövnv Eoye ppovrida TO nüGg Apeoeı 14.3; TO noD elicı 
natovtes 16.18; Edupnun aLT@ TO npoyv@vaı... TO Ti ueAkeı 
ovußaiveıv 78.26; Sym. Sal. 1685.12 A un vo®ßv ÖöAwg TO dd ti 
x\aleı; on Yap TO ti tuellev noreiv 1716.36 A; obdeig de 
evonoe TO tig tov Aitov Eppubev 1716.97B; Apwräro... To 
tig abınv dıepteipev 1717.39 B; EEepevvovyrov To dd Ti.. 
Eneoev 1717.0D; iva un duynYaoı Aaknoaı TO TI einev adroig 
1721.4.B; un vo®ßv TO ti abro npos££vnoev 1740.57 C; Joh. El. 
xavovißov TO TI £Enoimoev 5.12; Yvapicaı TO NOD ÜNAYOUEY 
(BE) 19.11; &pwrd adrov To ti Elaßev 21.22; hpwındev abrobg 
To £v noim unvi... radta Enet£\lovv 53.13; EZwuoAoyeito . 
to ti fiv nomoag 74.1; Paul. Theb. 3.5 xexivnran Intnaig . 
TON TIG.. EERSDE Martyr. sel. 71.3 un ebpioxovteg To Ti 
on 


B. Kongruenz. 


Ist ein Neutrum Plural Subjekt, so steht das Verbum 
sehr oft im Plural statt im Singular. Einige Beispiele mögen 
genügen. Hist. mon. 24.4 Tü Emvimia eiceAnAötacı. Joh. El. 14.14 
ei Her Yüap TA Ö1dOUEvA Eud Erbyyavov xal Obv £uol Eyevvn- 
Incav. Sab. 235.11 Aäpavri napavrixa yEyovav ta 1oßoöAa etc. etc. 
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C. Adjektiv. 


I. In Kühner-Gerth II1 S. 22.3 ist auf den auffallenden 
Gebrauch des Komparativs hingewiesen, wenn ein Gegenstand 
einer »bestimmten« Anzahl von Gegenständen gegenübersteht, 
wie z. B. Theocr. 15.139 "Extwp ‘Exaßasg 6 yepaltepog eixarı 
naldwv. Unsere Autoren gebrauchen den Komparativ über- 
haupt öfter statt des Superlativs, eine Erscheinung, auf die 
Reinhold S. 60 aufmerksam macht und die sich durch das 
ganze Mittelalter forterhält. (Vergl. Krumbacher, Stud. zu Rom, 
S. 230; ders. Die Moskauer Sammlung mittelgriech. Sprichw. 
S. 436; Jannaris $ 514 und Kühner-Blass I 1 S. 574 [£&o].) 

Hist. mon. Öönep xai TOoAunpoTepov üyav xal EriXivOvvov 
ATENEOTEpoIG oVoıv fulv 1.10; 6PADEIG YEIOTEPAG TIväg Evapyeis 
edemper 17.14; Öpeilovra YAccov Anovaveiv 80.12; Yavuaoıd- 
tepoı Avdpes 95.16; Pais. yeipa TPOODEXTIXOTEPWG TODTOV EyEl- 
povoav 6.3; dınynreov de Nuiv AMo PPIXWOEOTATOVY TÜY 
PADUATWV KA NAPADOEOTEPOY 48.13; Tola TÜV APET&Y bibn- 
Aot£pa vUnapyeı 57.8. 

Im Sinne von Kühner-Gerth a. a. ©. steht der Komparativ 
an folgenden Stellen: Marth. 407. A Eoyarnv xai ebreleotepav 
navtwv Eavrnv Anexdleı; Pais. 3.14 TAYTWV dE UMPÖTEPOG Tv 
ö Ilaicıog xai nAelova TH UnTPI Eavtov PPovrida D1d00G. 

II. Eine Weiterentwicklung der unter I angeführten Erschei- 
nung ist die Ersetzung des Superlativs durch den Kom- 
parativ mit dem Artikel, die auch in der neugriechischen 
Volkssprache zur Regel geworden ist. (Vergl. Thumb, Die 
neugriech. Volksspr. 8 100.) Beispiele: 

Pais. TO navıwv noteivotepov 14.1; TO dn xalenwtepov 15.1; 
To On Yavuaotötepov 58.1; TOLg XaAXlovg Xolpovg Exkentev 89,5; 
to xaAdıov navtwv 89.15; Joh. El. 88.14 Toto de fiv TO »auug- 
SIWTEROY TOD £v Ayloıg TOUTOV TANd. 


D. Pronomen. 


I. Fast auf jeder Seite dieser Schriften findet man Beispiele 
dafür, dass abrog das Reflexivpronomen vertritt. 
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II. In gleich häufiger Weise steht Öorıg statt des Relativ- 
pronomens Öc. 

II. Die Possessivpronomina werden nach und nach 
durch die Adjektiva idıog und oixeiog verdrängt. 
(Vergl. hiezu Usener, Der hl. Theodosios, S. 123; Krumbacher, 
Stud. zu den Leg. des hl. Theod. S. 278; ders. Stud. zu Rom. 
S. 229 und die dort angeführte Literatur, Jannaris $ 1416.) 
Beispiele sind in jeder Vita viele zu finden; z. B. Hypat. vovVe- 
teiv Tobg Idlovg parntäs 57.5; Euneipog yüp Tv tadıng &x 
ing ldlag narpidog uatwov 72.15; Joh. El. nPoOxXaleoauevog 
Anavrag Tobg ldlovg dıoixntig 49.3; TO 1dIm alnarı EEnyöpaoev 
&x Tod Yavarov 79.20, Porphyr. EEednunoev rn Idlag Tatpidog 
b.16; vera ng ldlag untpög 54.2 etc. 

IV. Wie Dieterich, Untersuch. S. 193, und Hatzidakis, Einl, 
S. 189, ausführen, beginnen bereits die Autoren des 2. Jhrhdts. 
v. Chr. den Plural des Reflexivpronomens der dritten Pers. 
(Eavrov etc.) auch für die erste und zweite Pers. zu setzen, 
da sie an den schwerfälligen Formen Nu&y abr@v etc. Anstoss 
nahmen. In späteren Zeiten wurden auch die erste und zweite 
Pers. Singular durch das Pronomen der dritten Person 
ersetzt. Die wenigen Beispiele, welche Kühner-Gerth II 1 S. 572 
anführt, verschwinden gegenüber der überaus grossen Zahl der 
Beispiele, die sich in diesen Schriften finden. In den Rahmen 
der vorliegenden Arbeit gehören nur Belege für die spätere 
Erscheinung (Sing.). 

a) Eavrod (etc.) vertritt die 1. Pers. 

Hist. mon. 72.2ı (P,C,LP,) nv Eavrod Lonv dreAnAvta; 
Porphyr. fyayov ue® Eavtod 7.5; Ypdyeı uor.. . dyayeiv vet 
Eavtod 30.12; Pais. dp’ Eavrod ebpioxw 64.21; EiInov Ev Eauro 
68.16; AP’ Eavrod Enfipa 85.15; Pel. nepi uev Eavriig Od TOOODTOYV 
nor uekeı 23.15; Eavrnv EEEdwxa 24.22; 26.12; Iva un idw adrmv 
xai Eavröv 25.6; Euth, eig Eavrov EAYywv EdoEaoa 78.20, WAnOa 
... HER Eavrod 97.1; Cyriac. EEN\Yov.... napadreuevn Eavrnv 
157.19B; Marth. eis &aurnv yYeyova 410.18 D; Unontebwv Tepi 
nv Eavtod HIEOPAAdaı Swrnpiav... rapaxar& 426.59 D; Joh. El. 
Er" ody eig Eavrov yevoueog 16.3; dEOWXA .. . EITWV EIG EALTOY 
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16.11; eig Eavrov einov 22.22; Edwxa Öpov Edvto 32.19; Sym. Sal. 
16777 C Spyilouaı nepi Eavrod; Paul. Theb. 11.13 E&Aoyıcaunv 
Ev Eavro; Georg. 141.19 Boukevedn Domet. £uvrov 
eEedwxa 296.20; Eavr® nopiowuc 297.11; EAVTD EMIOWPEUOW 
299.22. — Auffallend ist folgende Stelle: Jon. 405.24 oUte &yw 
eim 6 nAN0AG EUALTOY OVTE Ey AYavilw EALTOY. 

b) &avroß (etc.) vertritt die 2. Pers. 

Hist. mon, ti... &avrO nP00doxäg 15.5; fe 001... EUVTOY 
avampodvriı 15.12; Porphyr. 48.15 Yekeıg OwPfvan .... nv EavTod 
ıbvynv; Hypat. 135.4 &avtov £Eowleg; Pais. 74.18 EmITp£neig EavTöv; 
Pel. 23.11; 24.25 Edwxag £avtiv; Marin. 31.2 &Epavepwoag EQUTÖYV; 
Euth. Etoiuacov Eavrov 45.5; VEANOOY ... Emiovvdsaı Eavrnv 73.6; 
Marth. thpei (Imperativ!) tv &avtod xapdiav 407.9 A ; Eupävıcov !) 
nv Eavrod Oo&av 427.65C; Joh. El. PEpovoa ue# Eavrfg EIVE 
22.9; pPPOYTIOOY TG Eavrod WuyNig 36.21; nOg EyEvov E\enuwv, 
&x PÖDEnG r| Eavrov Bıacauevog 76.12; Sym. Sal. 1704.23 D o0x 
eiyes Ypovrioaı Eavrod; Codr. 450.13 06x EEeotiv 001 AEyeıv 
£avrov; Theod. Duc. 364.17 TAG Eavrod deixvdeig TIuWplag; 
Georg. 377.14 PÜA000E Eavröv; Andr. A. 340.21 nv yap buxnv 
00V d1 Eavrod Aovoaıc. 

V. Das Pronomen indefinitum dupotepothat dieBedeu- 
tung von navreg an folgender Stelle: Jon. 404.23 Exoibav Tobg 
DAXTOAOLG ALTOD AUPOTEPOVS TÜV TOOWV XA TOV YEIPOY. 

Ueber diesen Gebrauch von äuportepo: hat J. B. Bury, 
Byzant. Zeitschr. XI 111 gesprochen. (Vergl. auch Sophocles, 
ix 6 Y.) 


E. Adverb. 


I. Preuschen hat unrecht getan, wenn er Hist. mon. 21.ı7 statt 
des Adverbiums dpouaioc,?) dasP, undL überliefern, das Adjektiv 
Opouciog eingesetzt hat. Wenn nämlich auch Usener in den 
Legenden der hl. Pelagia S. 51 (zu 15.14) dasvon Codex Lexdensis (P) 
überlieferte Adverbium dpouaiwsg zurückweist und dafür das 


") Korrigiert aus dem im Text stehenden &updvnoov. 
?) Im folgenden ist immer ein im Text stehendes dpoueog in dpouuiog 
korrigiert. 
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Adj. dpouaiog aufnimmt, so sichern doch ziemlich viele Stellen 
den Gebrauch des Adverbiums. So Joh. El. n de dpouaiwcg 
Aavactdcıa 22.10; 6 Avnıp... . Epxeraı Ödpoualws 56.13; TIOTIV 
Adiotaxtov dvalaßobocı APOG TOVY Ö010Y dpoualug xatakau- 
Baveı 95.19; dpouaiws obv Avannonoaoa 97.17; Sab. dnedov 
dpouaiwg 293.32; oi ainokoı..... dpouaiug Nov 324.11; Opo- 
nolog...xateitwv 358.3; Euth. 73.21 dpouaiog Öpunoaoa; Sym. 
Sal. dpouaiwsg E£iywv 1700.2, B; "Iwavvng .... HAYEv Opoualiwg 
1745.62 A; Theoph. 20.1 &Zavaotras dpouaiwg ... EEIOTaTo; 
Georg. dvaotas xal dpouaiog Eibwv 111.1; 6 de dpouaiwg 
EeIywv 124.19; 6 dE uaveis dpouciwg ... dvelywv 121.10; Theogn. 
102.7 (cod.) &xeivog .... dpouaiog E\Yywv; Andr. A. xai un nudo- 
hEVöG TIvog Eilosıcı dpouaiwg 342.20; N dE Spoualug TO dEOUW- 
tnpıov xatalaßodoa 345.3. 

Dementsprechend dürfte auch Porphyr. 15.1 das von codd.B. 
und V überlieferte dpouaiwg einzusetzen sein, ebenso in Andr. M. 
357.24 das von codd. F. und V bezeugte dpouaioc, zumal da in 
der nämlichen Schrift noch zweimal das Adverb steht, nämlich: 
EEavaotüg Tod Briuatog dpouaiwg DyEto 361.3 und 6 Zrparoxing 
.. . Opouaiog xaraklaußaveı 365.26. 

II. In der Anwendung der Adverbien der Bewegung 
und der Ruhe herrscht bei diesen Schriftstellern eine grosse 
Verwirrung. Folgende Beispiele mögen genügen: 

a) Exei statt Exeioe: 

Hist. mon. 88.1 &xei &/n\öYeıcav; Hypat. 120.21 Gvuvnpxovro 
exei, Pais. 75.15 annAYov Exei; Pel. 36.2 Eppubav adrov £xei; 
Marin. 73. 6ıpfvar abrov E&xel; Marth. 412.21 F t@v Exei Hınto- 
uevov; Paul. Theb. 19.2 eioeAn\vPog &xei; Theogn. 85.10 xateiywv 
toivvv &xei etc. (Vergl. das neugriech. &xei — da, dahin.) 

b) &xeioe statt &xei. 

Porphyr. yevöuevog Exeice 4.21; TA Exeioe ovaornpıa 9.19; 
oi Exeioe ebpetevres 28.20; 545; Ev TO Exeioe eidwieiw 40.2; 
oi Exeioe Xpıoriavoi 49.6; Hypat. tig Exeioe uovnig 55.19; apd 
tov Exeioe AdEeAp@v 62.29; Pais. TOv Aaunp@v Exeioe Eray\Awv 
1.14; nape£uewav &xeioe 88.3; Theod. 256.34 Tolg Exeioe növoig; 
Xenoph. 384.1 övrwv de abı@v £xeioe; Pel. 15.15 Tois Exeioe 
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olxodoiv; Jacob. 49.3 dJharptıbavres Exeice; Marin. 23.26 ol Exeioe 
EotÖteg; Theodos. 46.2 xdxeioe... ueToyor Yivovraı; Sab. 228.6 
toi Exeioe natpacı; Euth. 13.7 TÜV Exeioe uovay&v; Joh. Sil. 
18.12 E &xeice.... un Övres; Cyriac. 152.10 D Eueivev &xeioe; 
Marth. 416.35 E obdevög .. . Anpdevrog &xeioe; Auton,. 18. F 
exeioe Oraueveiv,; Joh. El. 44 Exeioe dıarpißov; Codr. 462.12 
xoxeioe Lovrag etc. etc. Auffallend: Mel. 29.18 Eueıvev Exeioe 
Ev OXotev® xeANm und Georg. 346.10 Exeive uäldov, Ev 
ErxAnolg Aeyw, .... KAANAoVG TPaDuatidouev. 

c) nod statt not: 

Xenoph. 387.12 nod Bovkei (sc. AneiYeiv); Hypat. 82.19 noÖ 
adbrov Anayerte; Pais. 69.18 nod Anepyn; Cyriac. 157.13B no0 
| nopebeote; Sir. 183.27 A od... Bintovow; Paul. Theb. 17.6 
nod nopevun; Georg. 120.2 nod Aänepyn; Domet. 295.2; 297.26; 
307.9 nod nopebeote; auffallend: Martyr. sel. 18.7 nod ovv- 
EpxEoVE N) Eis nolov TOnovY Adpolleis TOLG uadnTdg 00V; 

d) önov statt Ööno:: 

Hist. mon. 72.11 8nov Bovkeı, dndyaye; Marin. 61.18 Topevov, 
önov BovXeı; Phil. 39.2 Snov Av nopevoneda. 


F. Numerale. 


I. Schon seit Polybius hat das Numerale eig die Bedeutung 
des Pronomens indefinitum tig (und des deutschen un- 
bestimmten Artikels). 

Hist. mon. 52.3 &vog ueyaAov OPdXOYToG NY nÄNOIOV XOpaY 
Avuamvoue£vov; Sab. 269.5 VnoxXätw wmäs xepateag!); Joh. El. 
veta miäsg Xopns vewtepag 49.17; npäLleı obv uia nöpvn 87.145 
eis ulav ExxAnolav 87.21. Diese Bedeutung von eig ist besonders 
ersichtlich aus den unendlich oft zu lesenden Ausdrücken (Ev) 
md Tov huep®v (vuxtov). (Vergl. Dieterich, Untersuch. S. 202.) 

II. Eine spezielle Eigentümlichkeit dieser Autoren ist die 
Ersetzung des Zahladverbiums durch die Ordinalzahl. 
Über diese wichtige Erscheinung vergleiche man Krumbacher, 
Stud. zu Rom. S. 215 und Dieterich, Untersuch. S. 188 f. 


!) Statt des im Text stehenden xeparaiac. 


Hypat. devtepov Yeaoduevog 112.21; deutepov Eueleta 1215; 
TOLTO dE £EnOINDE Xal TPWTOV Kai dEUTENOV xai TpITov xal 
teraprov 116.9; Pais. 85.22 Evenm&das uoı deUTEHOV xai TPITOV; 
Pel. 15.3 äna& Ndn xai devtepov; Mel. dveyiyvwoxev de N 
uaxapia mv uEv raAaiv xal xaıviv Oladrnaenv TOD Eviadtod 
tpitov fi teraprov 23.3 f.; ueraAaßeiv tpitov TOv Adylov uvotn- 
piov 39.3; Sab. xai tpitov TO oxalıdım Öplkas 233.30; deb- 
tepov NG Nuepas Eodiwv 330.27; Oppayicasg abrnv TPITov TO 
onueip Tod oTaupod 338.1; Euth. 46.11 EOppäyıcev abTobg Tpitov 
tn onueim TOO oTavpod; Marth. nv de&ıav Exteivag yeipa xaıl 
tpitov Aardbauevos 414.23 D; Evos AdEeAYoOD .. .. tpitov AEyovrog 
TOY TOIODTOY DuYov Xal TAYTov TpItov BnowarAovtwv 421.48 C; 
Joh. El. devtepov yüap tig EBdouddog N xai tpitov 17.11; deu- 
TEpPoOY xal Tpitov Enatov 32.18; TplItov TOD Evıavrod 53.1. 12; 
änaE obv xai deutepov (xai tpitov E) 84.4; Georg. 123.1 d1- 
EUEIVE Xi dEÜTEPOY 1) tpitov; Theogn. 92.9 debtepöy TE xai 
tpitov täs ÖAxddas xux\woac; Phil. 36.11 xai reoövres nAvres 
EI NPOOWNOY NPOGEXUVNOAY TpITov TO AnootTöAw; Hist. mon. 
ana n deutepov 27.15; NOWıE dE 6 Avnp dedtepov tig EBOOUG- 
805 77.17, von P,P,P,C, MLd überliefert, dürfte statt dig in den 
Text einzusetzen sein. 


G. Präpositionen. 


Hinsichtlich des Gebrauches der Präpositionen fallen 
besonders drei Eigentümlichkeiten auf: 


1. die Anwendung von Präpositionen statt der blossen 
Kasus (meist Genitiv); 

2. die fälschliche Verbindung einzelner Präpositionen 
mit dem Akkusativ. Die Erklärung hiefür ist in dem Um- 
stande zu suchen, dass — namentlich infolge des allmählichen 
Verschwindens des Dativs — der Akkusativ überhaupt im 
Laufe der Zeit eine immer grössere Bedeutung gewann. Die 
weitere Folge dieser Erscheinung ist die Regel der neugriechi- 
schen Volkssprache, alle Präpositionen mit dem Akkusativ zu 
verbinden. (Vergl. Thumb, Die neugriech. Volksspr. S 202.) 


3. Die überaus häufige Verwechslung von eig und &v. 
(Vergl. Krumbacher, Stud. zu den Leg. des hl. Theod. S. 364 f.; 
Ders., Stud. zu Rom. S. 247; Ders., Umarbeitungen bei Rom, 
S.80; Blass, Grammat. des neutestamentl. Griech. $ 41; Jannaris 
S 1565; Leidig, S. 10 f. Ferner die Indices bei Joh. El. und 
Hypat. etc.) 

1. Arno: 

a) statt gen. copiae: Hist. mon. 43.16 yaotepes Inpiwv 
xal yun@ov nAnoovraı And 00V; Hypat. 59.s daov fiv TO Öpog 
ANO TÜV VEVOPWV; 

b) statt gen. partit.: Mel. 40.34 tü xvvapıa Eodleı An 
tov Wbıyiov; Pais. 21.23 410 uöYng ueraoyeiv yapıroc; Marin. 
EXPATNOEVY adv AO TNG yeıpog 29.18; EOpdäato TOD DalUOvog 
ano TOv TpIıy@v 29.5; 

c) statt gen. separat.: Pais. 83.23 xatapog ei AO Auap- 
tias tavıns; Georg. 100.2 yuuvos ANO TEPILWUATOG; 

d) statt gen. qualit.: Mel. 33.2ı O14 TO eivaı adras AO 
TOAA0D XONOvV; 

e) mit Akkusativ: Xenoph. 394.4 dino tiv noAANv Ey- 
XDATEIAV; 

f) in der Bedeutung »in einer Entfernung von« (vergl. 
Usener, Der hl. Theod. S. 178 zu 82.13): Theod. 257.28 &g dno 
onueiov 800; Porphyr. 65.22 Ano ToI®v iAlwv MG nöAewg; 
Hypat. ano ixavod dıaotnuarog 70.1; ANO Tpı®v onuelov 98.5; 
od nAvv AO unxovg ing ErxAnoias 60.26; AO uNXoVG Amevaı 
62.12; ano 6Xiyov daotnuarog adıng 97.5; Arno 'onueliwv €& 
Tod uovaoırnpiov 100.5; WG Ano onueiwv dexanevre 119.9; 
Sab. dg ano tpıwv onueiov olxodvra 222.34, eiye de TO DOmp 
SG ANO OTAdIWV dexranevre 298.355 0G ANO EIXOOI OTAdIWMV 
övra is Aadpas 254.13; WG ANO TPIIXOVTA TEVTE OTAOIMY 
ing Aavpas 259.30; MG ANO TEVTE OTAOIWY DOG Boppäv TAG 
xataotpapeiong olxodouns 282.185 WS ANO VEXANEVTE OTAOIOV 
insg Aalpas 285.355 WG And nEvre (OXEdov) OTadimv 333.28; 
349.7; Euth. (no && onyeiov tig Aylag nolewg 13.27; "Tepo- 
soAduwv Ano dexa wAovY!) 22.205 GG AN TPI@v OoNuEIMYv 


1) Korrigiert aus unMonv. 
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d1eonxotı 27.245 SG ANO oTAadImv tpıaxovra 658.175; WG AO 
ortadiwv dexanevre 70.12; WG Anno oTadiwv Eeixocı 72.17; Joh. 
Sil. 18.”9 B dvexopnoev &G AO TPIAXOVTA OTAdIWY TG UEYI- 
ons adtod Aatpas; Marth. 413.25 A xapıcov Arno Tpı@v 
onueiov; Sym. Sal. 1700.28 A wg Ano Atdov BoAng AAAnlov; 
Domet. 308.21 Enopedtn xatd BoppAvy TOD uaprupeiov WG AO 
onueiwv ÖXxTw. 
LeSRmanee: 

a) statt gen. subject.: Hist. mon. 38.15 hg £E& £3v@v 

EXXÄNnDlac; 


b) statt gen. partit.: Hist. mon. nereiAngevan ... &x TOv 
KApPIOv Tod naApadeloov 59.5; neralaßovres obv EE aurwv 62.22; 
Porphyr. 48.26 ueredwxav ...... &x TOV YEeIwv LLOTNPIMV; 


c) statt gen. separat.: Hypat. 138.2 navoaotaı adrobg 
&x toUtoV; Joh. EI. 72.1 navoacye &x TOD Ovxopavreiv (vergl. 
Jaakkola, S. 100.9); 

d) mit dem Akkusativ: Pais. &x ta Yavudora 72.15; 
£x tü Eud 72.16; Joh. El. 28.18 bietet HsC &x tov nanav. 


Ile Evestattseic: 

Hist, mon, eioepyöuevog Exeivos Ev tD onnlaiw 18.12; 
eioedwv Ev to ornn\aiw 20.3; Theodos. 76.5 Köxxog eig Ev Enp® 
dipeig Edapeı; Sir. 175.9 B Ev xonpia BeßAnuevovg; Mel, Edpauo- 
uev Ev TO uaptupiw 36.14, ElOnAYev Ev Kowvotavrıvovnökei 36.515 
Xenoph. 387.1 anepyoucı dE Ev uovaoınpiw; Euth. 8.5 Ev ya 
xoun tivi... gpuyövra; Pais. 9.3 &v TO £dagyeı neowv; Marin. 
eioe\ywv Ev 'Avrioyeia 19.13; Anaydivan abrv Ev N pvlaxı 
24.1 etc. etc. 

Auffallend ist folgendes Beispiel: Euth. 16.1r dveßnoav 
npoOg adrobg Ev TO onnkaio. 

In Hypat. steht nicht weniger als 56mal Ev für eic. 


IV. Eic statt &v: 


Porphyr: siehe Index! Pais. 88.10 eis TOv vaov yap Ovtecg; 
Euth, Eueiwvev eis Avaywpntıxov xeAkiov 13.99; Eis TO TOD Aylov 
IloAveüxtov uovaoııpıov xal Eis TO TÜV AYIWV TPIAXOVTATPIOY 
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uAPTÜPWYV TOV nAEIOTOV Xpovov dletpiße 12.28 f.; Joh. Sil.18.*10 C 
nNodyalev eig To xeANiov; Joh. El. s. Index! Cyriac. 148 4E peveiv 
eig to xoıvoßıov; Marth. eis iiv uelleıs xarauevev 409.17C; 
eig Öv.. . xateueıvev ebAoynuevov adıng olxov 413.7B; Sym. 
Sal. 1689.15 A os Av eig ta npößatra eig thv Epnuov; etc. etc. 

In auffallender Weise stehen beide Präpositionen bei- 
einander: Marth. xatetevro adınv Ev TO TApw TWv EEvwv, 
eic TOvV Tönov Tov Aeyöuevov 'EAepavrava 413.2, C; elonyayov 
eis tov Ayıov ToAyoYia xai Ev ÖAoıg Tolg BdEONOTIXOIG TONOIG 
429.67 A; Joh. El. 91.3 f. Epvyov eig tiv Idiav natpido, Aeya 
dE £v Könpo, Ev ın oixeia nöleı; Georg, 134.3 Xaynuevov 
nußv &v ‘Iepıyw eig to Eevodoyeiov; Sadoth. 147.11 f. dvnyayov 
.. .„ Eig natpida Er£pav, nalovuevnv Betovfdv, Ev roAeı XaAov- 
vevn BnYkandrt. 

Bemerkenswert istfolgende Stelle, wo beide Präpositionen 
nebeneinander, aber in umgekehrter Bedeutung stehen: 
Hypat. 66.1f. &pyeraı obv tw narpi Ev tn noleı xXai neivag ODV 
abr@ eis npodoteıov 'EAEVFEPOV Tıvöc. 


NV. Ent 
mit Akkusativ statt Dativ: Joh. El. eixev otegavov Emi nv 
xepalnv adıng 15.18; Eri tpanelav Yepanedeoto: 58.8; Emmi tiv 
KEPaANv oTEpavov nepıißeßAnuevnv 100.10. 


VI. Kara: 


a) mit Genitiv statt gen. object.: Hist. mon. 949 nv 
xarı av darıövwv EXaoiav; Porphyr. 31.1 nv xatd damuovoy 
ANENAONV, 

b) mit Akkusativ statt gen. possess.: Pel. 3.11 6 xat’ £ue 
ENIOXONOG, womit zu vergleichen ist 12.29 6 dE Ayınraröc OU 
enioxonog und 13.23 TOY ÄYIOTATOY UOV ENIOXONOV, 


VI. ‘Yrep 


mit Akkusativ statt des gen. compar.: Hist. mon. n\eiovs 
Nav ol yovayoi ÜnEP TOLg Xoouıxodg noXitag 29.10; uelidova 
roAtelav ÜnEp aurov Evdeigäuevov 37.12; Eprluov TÄeiova TEXvA 
RAPIOTWONG ÜNEP nv olxovuevnv Yiv 38.16; Pais. 5.20 brEp uEk 
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(sc. YAvxütepa); Pel. ÜrED Xpvoiov xaı Aldov TIulov TOAL TIUI- 
tepov 15.19; un dp’ dEIomoTöTepo1 £xeivoi eloıv ÜNEP nv £Eovoiav 
uov 28.4; Marth. 411.21 B TO xpeittov Onep Zwac; ähnlich Domet. 
303.4 npo&Exontev Dnep navras; beide Konstruktionen neben- 
einander: Martyr. sel. 8.298 dvelöuevoi T& TIuIWwTEepa Aldwv TOAv- 
TEA@V xXal VOXIUWTENA ÜNEP XPVoiov 604 adtod. Siehe auch 
die bei Nuth S. 55 angeführten Beispiele! 


H. Kasus. 


I. Akkusativ statt Dativ') 
a) bei BonYew: 
Trigem. 16.29 ei de ddpavni övra Eaura Bondnoaı od düvaraı, 
b) bei OnA\öw: 
Porphyr. 45.23 O9n\woov ue. Zur Sicherung des Akkusativs, 
den Nuth (S. 50) in den Dativ uoı verwandelt wissen möchte, 
diene noch folgender Beleg: Theoph. 12.5 ob dnkoig ue. 


II. Dativ statt Akkusativ. 


Krumbacher sagt in seinen Studien zu den Legenden des 
hl, Theod. S. 276 zu 6.16: »oeuvöveodai tıvı (statt Ent tivi) fällt 
um so weniger auf, als der Dativ bei den spätgriechischen 
Autoren, gerade weil er in der lebendigen Sprache ausstarb 
oder ausgestorben war, ein höchst beliebter Kasus war und 
häufig sogar falsch angewendet wurde. « 

Folgende Beispiele auffallender Anwendung des Dativs 
mögen die Behauptung Krumbachers unterstützen: 

a) Sehr häufig steht der Dativ bei rpooxvveo. (Vergl. 
Nuth S. 50; Krumbacher, Stud. zu Rom. S. 222; auch Kühner- 
Gerth II 1 S. 294 Anm. 1.) 

Hist. mon, T® JE POOXLVoDvTaS 42.1; NPOGEXUYNOAY 
to owrnpı 42.12; NPOOXLYNOAVTES TO YED 82.2; TIPOOXUYNOOYV 
uor 26.15; NPOOXLYO TW Eum Bacıkei xai owrripı 26.17; Porphyr. 
NPOOEXDYOVV TO Baoı\ei 42.16; IPOOXLYNOWHEV KO TTPOOTEOWUEY - 
aba 64.20; Pais. 62.12 0b nPOooxVvHNDEG YED AAAorpio, AA 


!) Vergl. das unter G. 2, S. 25 Gesagte! 
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npooxvYNoeGg YVeo Lovrı; Pel. 21.19 NPO0EXÖYNOEV TO EMOXOND; 
AUTO nPOOXVVEI 24.19; TPOOEXLYNOAY ALT@ 28.20; Marin. ooi 
TO natpi TOD Kp1oTod 1O0OXVY& 67.1; TOIG EIOWXOIG NPOOXULVEI 
67.21; Sab. npooxuvrowuev abroig 256.6; NPOGEXÜVNOEV ALTO 
341.26; Euth. 65.3: nP00xvvroa0a aLta; Marth. nPO0EXÜVNOEY 
abro 408.13 E; npoosexdvnoev tD Kupiw 425.58 C; TPOOXLYNOAG 
de tw Kupiw 429.07 A; npooexdynoev duvausı Qeod 429,07 B; 
Paul. Theb. 29.3 npooxvvroas tD Oeß; Theoph. 5.30 t® Baoıkei 
npPooxXvYNon; Codr. oig neiodnva Öpeileig Kal TPOOXLYNOAL 
451.5; TPOOxLVOOUVTWwv uovayois xal Apoevıxoitoig 452.5; P00- 
xuvnoov de to Adunovu ... nam 466.4; Georg, 97.9 TPOO- 
xuvroas tO® ©ed; Phil. nPEOEXLYnNoAY TpiItov TO ANOOTOAD 
36.11, npo0exXVUvnoav TOD Dılinnw xai t® BaptoAlouciw xol TN 
Mapıauvn 39.14 f.; Anth. rP00ExXÜVnoEV abr@ 15.1; NPOOEXUVNOEY 
adın 29.1; Domet. rpo0exuvnoav ta Kupiw 299.31; TEOOEXUYNOAY 
TO Apyınavöpirn 300.3; 302.29; nPEOXLYNOAvToG abt® 308.15; 
npoocexdveiı TOD Aouerin 308.6; TPODEXUYNOEVY TO Ayiao Aoueri@ 
308.19; npooex'vnoe td Oe® 310.22; Martyr. sel. nPOOxVvoDvTEG 
to VEN 11.15; AUTO uov@ nPooxvveiv 60.7; Barl. TPOOxXLYoDYvTaS 
tois Yeoig 141.10; O0 NP00XLYD NOTE XTIiouatı ObdE TOMUAOIY 
141.13; NEEOXLYoDvreg Toig nomuaoı 142.11, daluovı TEOOXLYNOAL 
144.4; 11; Trigem. 16.22 TOoLG TOÖTOIGg TPOOXVVODYVTaG etc. 

Der Akkusativ und Dativ stehen nebeneinander: 

Pais. 81.5 npooexuvnoav Xpiot® TO YEeD xal TO OvVoud, 
tod dyiov uaptvpog Mnva; Codr. 466. f. Eyßo NPOOXLYD T@® 
aAntıvyd Geh xal T® uovoyevei adrod Yi® ’INood Xpıioro 
xaı to Ayıov Ilveöua' vexpois de Eeiöwloıg 05 NPOOXLVO, 
dainovag Övras; Phil. 19.27 npooexXuvnoev adta AEyovog 
TPOOXULYD Tov Ev ool larpov; Sadoth 145.29 f. Eva YEeOv TT000- 
KLVODUEYV .... TO dE Ni xriouarı abTOD Öyrı O0 TPOOXLVoDUEY. 


b) Dativ bei aiteo: 
Porphyr. aitoas adı® 24.22; rei de abr@ 36.20, Joh. EI, 
O0xX EXEI... TI NOTE V0odvaı TO altodvrı AUTO 6.14. 


c) Dativ beixeXedo (cf. Kühner-Gerth II 1 S.411 Anm. 7; 
Leidig S. 44): 
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Hist. mon. 51.10 xeleboag adroig napaueveiv; Porphyr. 46.10 
EXEXEUOEV TOIG ETAPYOIG Anyatebocı; Pel. KeAeVEı TOIS TAPEOTWOIV 
AdTD HoPLPSPO1IZ Eveyxaı.. . 25.26; Exe\evoev ın llelayia... 
napaoınocı 2.33; EXEÄeVIEV TOIS NAPEOTWOW AUTW OTPATI@- 
toıs, Xoniocı Podv 26.17; Exekevoevr dE Er£poig OTparıwrang 
AnelYeiv 27.32; Marin. 34.25 TIG 001 Ex&Xevoe.. . dvrinpätteıv; 
Theodos. 86.23 xpobeıv TO E0VAov Ex£leve TO... EMTETPAUUEVO; 
Cyr. 198.7; 205.17 xelebeı dpuevrapiv ... EEeotan!); Eust. dmı- 
xEodaı Ev Eis Timv nöAıv auT@ xelevobong Tl.s; Xowvwveiv.... 
abroig £Exelevoev 95.16; Phil. Exelevoev 6 'IEpeog Toig Eavrod 
DdovXoıg Baotäcaı nadEöpag 244f.; Erelevoev 6 Pidinnog To 
natpi Tod nadog Eveyxcı 33.350; Andr. A. Exe\evoev 00V aur® 
avaotavra Badileıv 340.11. (Beide Konstruktionen vermengt.) 

d) noıew in der Bedeutung »einem etwas antun« hat 
bei den Klassikern im allgemeinen den Akkusativ; die Hagio- 
graphen aber setzen nicht selten den Dativ. 

Martyr. sel. 71.25 un elploxovres TO TI NOMOWUEY adroic. 
Hist. mon. 47.ı toßto de nÄcıy Enmieı TOig Epyouevorg TPOG 
abrov AdeApoic. Hypat. ti 001 nomosı 79.17; Xal 00x Enoinoe 
to nAnolov adrod xaxöov 86.19; 5 Aneoteılev Öudg TOMocı 
Euol, AnEeitere £xeivo nomodı 99.6; 6 DE Aypoımos novQv 
E\eyev' ti uoı noıeite; 116.51; Pais. 77.23 xaı Bonep Ydapcos 
Aaßoboa einev TO navdoyei' ei tı BoVkeı, omoov uoı. Pel.- 
ti 001 xaxov Enoinoa; 12.1; ÖRpıy nenomxevan tn Yoyarpı 24.11. 
Marin. un xaxov tı nomong uo1 29.3; 05 Obvaucdı 001 Tı TomModı 
58.3; Joh. El. ayadonoınoeıg..... TD AOdEAYD 000 69.14, @PEkeıav 
toigs AXodovomv nomoaı 3.3; Codr. 452.19 TI TODTO Enoindag 
nuiv; Agath. 100.14 Ti TOv deıvov 00x Enoleir TOIG EÜPIOXOUEVOIG 
ypıotıavois; Anth, 41.2 ö OL uiceis, Er£pw un nomong; Domet. 
296 6 ti ToOTO Enoimoag Nuiv; 


III. Dativ statt Genitiv. 


a) bei deouaı (vergl. Nuth S. 51): 
Porphyr. 27.11 dendnivaı tt» Xpıota; Theoph. 21.1 deouevng 


Siehe S..8,,;Anm. 1, 


BB 


tais duporepaic, Georg. 100.13 dentnri UnEp Euob to Kupio; 
Hist. mon. 58.s (P,C,M) deöueta üunep 00V T® Xpioto. 

b) statt gen. comparationis: 

Jacob. 53.2 deivorepwe Toig vioig 00V Tod Ziiv AnaA\dEwm oe. 


I. Verbum. 
InDemp6ra, 


a) Eine ziemlich grosse Konfusion in Anwendung der 
Tempora herrscht auch bei unseren Autoren; namentlich 
werden Aorist und Perfekt nebeneinander gesetzt, auch 
Präsens und Futur. (Vergl. hiezu: Dieterich, Untersuch. 
S. 241; Georg, 5.26; Krumbacher, Stud. zu Rom. S. 210, 
236, 237, 252, 262, 266; Ders., Umarbeitungen bei Rom. S. 85, 
88, 131, 132, 141; Joh. El. S. 200 (Präsens statt Futur); Hypat. 
S. 187 (verbi tempora). Beispiele: 


1..Aorist und beriekt: 

Hist. mon. 9.12 ist die Rede von einem Mönch, der trotz 
seiner 90 Jahre nichts anderes ass als Obst, und zwar erst nach 
Sonnenuntergang; staunend fügt der Verfasser der Legende bei: 
EV TOIOOTW pe, TOAd NPOAOXANOAG NPOTEPOY Xal UATE 
ÄAPTOV HETEIÄANGW@G unTeE 604 Ö1d TVPOG Eye TÄvV Xpfioıv. — 
Seite 14.13 heisst es von einem jungen Manne, der gar viel 
Schlimmes getan und schwer gesündigt hatte: naunoA\a xaxdı 
EEYAOAUEvVoGg Xi yalendg Nuapınxac. — Seite 28.6 ver- 
sichern Mönche von einem Mitbruder: undenote duwuoxe&voı, 
unte devoao»tai note, unte dpyıodfivar Xatd Tıvog, unTE 
EenınAN&aı Aöyw TIvd NWNOTE. etc. 


2. Präsens und Futur: 


Hist. mon. 58. bittet ein Bruder den Mönch Könpng, er 
solle für ihn beten; das verspricht letzterer unter der Bedingung: 
ei un Erepa tn Lon npootnosıs xaxd, ei xar Alndeıav 
veravoeic. (Die Handschriften C, und M überliefern uera- 
vonoeısg). — Andr. M. 367.20: Der Apostel Andreas spricht ein 
Kreuz mit folgenden Worten an: yaipoıg OTavp£ ... .. Bboduaı 


TOIS ALTOD KOIvWynomv radnuacıy Xal TNG AbTOD OVL- 
veteywv dudiörntog. — Hypat. 74.»4f: Als der Teufel dem 
Hypatios Vorwürfe machte, dass er durch sein Gebet einen 
Menschen geheilt und dadurch ihm entrissen habe, erwidert H.: 
emmunosı 001 6 xLp1og, DO1ÄßoAe, xal xatapyıiosı TÜG Xaxo- 
unyaviag 000° EWG NOTE NOÄAEUEIG TO YEvoS TÜV AYYOWTWYV 
eis TAG XViooasg xail PVnapiag ÄVAOTPEPÖUEYOG ANO TOIGUTNG 
OdEng Pipeis; Ewg NÖTE O0 HETAVONDEIG ANO TÜV Xaxıv; 
— Georg. 136.10 O Oe&öog ebAoynosı xai nAnYÜöveı tiv d1c- 
KOVIAV 00V, TEXVOY. 

Von diesen Beispielen zu trennen sind solche, wo eine 
rein orthographische Aenderung möglich ist, z. B. Joh. El. 72.15 
Evouilete xal Eßalere,; Sab. 322.16 TI pdywuev') N ti niouev!) 
N ti nepißaidmuerta)). 

b) Das Futur wird ersetzt durch &x» mit dem 
Infinitiv (meist des Aorists). Dieser Sprachgebrauch, der nach 
Dieterich, Untersuch. S. 246, auf Inschriften und Papyri noch 
nicht nachweisbar ist, sondern erst in frühbyzantinischer Zeit 
auftritt, findet sich in diesen Schriften sehr häufig. (Vergl. 
Krumbacher, Stud. zu Rom. S. 237; Georg S. 27; Jannaris 
App. IV 64.) 

Pais. o6Utw noıeiv Exw 49.13; Anoxteivai 0E Exw 69.22; Eyeı 
yeveoroı 70.s; ovunadnocı Nuiv Exeı Tl.oa; nomMocı Exw 74.21; 
Exeis Tuyeiv 76.6; Exeis IOnvooaı 78.2; Exouev Aneibeiv 80.22; 
pavspwenvan Exeı 82.18; Aaßeiv Exo 87.9; IdeIVv Exw 89.11; UETA- 
vonoaı Exeıs 89.19; Porphyr. Eyeı napelteiv 13.10; &xer... 
nomon 25.1; Exovor... ovvragaotraı 27.22; EXOUEv EBOOWHTVAN 
30.3; Exeı buiv ovußovXedoaı 32.12; Exeı dEEaoFaı 32.19; Eyxei 
dodvar 32.21; Eyeı yevEodaı 33.1; Eyeı navra npä&cı 33.3; Eyeı 
FToVOAao0ı 34.3; Eyei... ÜTEPAONIOA 34.22; EXete... eÜpeiv 35.5; 
Eyeı BonYiioaı 37.8; Exw navocactcıı 37.17; Exeı yaploacdar 37.22; 
Eyer... Svvepynoaı 40.10; Exeı olxovounoaı A0.ı9; Exeı ebpeiv 47.7; 
dEEaoycı yap Exeı 48.10; Hypat. Aaßeiv Eyeı 72.12; eloeAdbeiv 


!) Korrigiert aus den im Text stehenden Formen payouev — niouev — 
neprBßaAAöuete,. 
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&£xo 108.21; Marin. repıneoeiv Eyeig 20.28; AroN&oaı 0E Eyeı 21.33; 
Eysı napaAnpdnvan 34.30, Eyxeı yadendvaı 35.12; EXw 001 TAPG- 
ornoaı 69.16; Sab. Exeis ala BpEerndNvVon 228.20; Exeig byıavoı 
329.7; Euth. npoxöban Eyeis xaı dogacdınvan 42.9; ebAoynNocı 
dE Eyxeı 5l.ıs; Joh. El. edAoyfioai oe Eyxeı 44.15; obxErı Ex Orbıv 
npoosyeıv 62.8; Exovomwv Aaßelv 68.22; 6 Exwv Antoododvan 71.15; 
Eyeıs EEioyboan AnoAloynoaodaı 88.22; Sym. Sal. Eüv Exacı 
edyEnsg nnonoaı 1733.52 B; Exeı... nomoan 1737.5uA; Exo 
xouicaotaı 1741.59 C; Georg. Eyeı owunvan I ıbuyn 00V 116.5 — 
vergl. dazu owunoetaı N Wduxn 00V 118.12; Exeı veivoı 132.16; 
Martyr. sel. 13.11 dxo0oaı 00x Eyeıg; Xenoph. 393.6 Xomdoaı 
EYEIC. 
II. Modi. 

Wie sehr durch den Itazismus (noınoeıg lautlich — nonong, 
nomcos — nomon etc.) der Unterschied der Modi, namentlich 
des Ind. Fut. und Konj. Aor. verwischt wurde, zeigen ein- 
gehend Dieterich, Untersuch. S. 205, 243; Hatzidakis, Einl. 
S. 216 f; Krumbacher, Stud. zu Rom. S. 216, 266; derselbe, 
Umarb. bei Rom. S. 83, 88, 141; Reinhold S. 101 f. — Dadurch 
kam es so weit, dass die Konjunktionen Eav, Öötav, iva mit 
dem Indikativ, ei dagegen mit dem Konjunktiv ver- 
bunden wurden. Beispiele hiefür liefern unsere Autoren 
sehr viele. 

a) £dv, ötav, iva mit Indikativ: 

Hist. mon. 79 ı ötav npyeto; Porphyr. &av EAdAnoev 5D.2; 
ötav Anextewev adroüg 60.16; Hypat. xäv un onuepov EXv- 
tontnv 63.20; av 08 eiyov Tb.1s; xAv eioıv 135.14; ÖTav QbTOY 
N1ogpaklocato 125.5; Pais. 14.11 !va douynoeTa1; £av Evdeyero 71.6; 
£av ünnyere!) 80.2; &av Eotıv 83.13; £av Yelete 88.17; Jon. 
398.10 iva dixaa xpivere xal un Adıxiav Epyaleotye; dagegen 


398.15 iva... dıaxpivnte. Marin. auffallend: &£&v £XevtEpa 
eotiv... ei de DdobAn £oti 1T.ı3f. und iva un Atoxrteivng 
ve xl Eooyuaı dedeuevog 36.27; iva... Eotaı T4s; Theodos. 


59.11 xüv... . npoxeivran; Sab. 303.1 Eav £otıv; Joh. Sil. 18.*s B 


I) ef. Byzantin, Zeitschr. X. 8344. 


iva....Eooucı; Sym. Sal. iva foracaı xaı nwXeisg 1709.31 A; 
eav Erreueive 1725.46 C; Ev 100, EV TPOONOMTOG EoTı xal Edv 
te Ev AaAndela Eotiv EEnxog 1725.1D; Eüv Epayes 1732.0A; 
iva un oldev 1736.55 A; Eüv ungen yiveode 1737.5B; Joh. El. 
Eiv DE TOD tig xatalaklag Anrp&ato 36.9; Ev Düvarcı A0.7; 
edv Eioıv 40.9; Eav oütng WPEiNDE A2.ı2; Eav... Eotı Ad.ıe; 
earv Öuorög Eotı BO.14; Ev Lrnpyeg 76.19; Eav Eotı xÄeneng TT.ıa; 
eav ein 78.21; Ev NOTE KXatTeAdÄNdEv xal Od UETEVONDEYV 82.6; 
EOV ... EpoßnYn 82.17; Paul. Theb. 33.13 iva uov uvnuovedere; 
Theoph. 17.1 va un... 0pe&o; Cyr. 207.11 ötav n daAndteıa 
eis POS fiyan xai Erminolaı... EAaubav; Codr. iva... Ane- 
Asboestaı 4487; Av te nevng Eotiv 453.14; auffallend Georg. 
141.10 Eiv N... xai xaprnıleraı. 

Nicht auf gleicher Stufe mit den eben angeführten Beispielen 
stehen solche mit rein orthographischem Charakter, die eventuell 
auch als itazistische Verschreibungen angesehen werden können, 


wie z. B. Hist. mon. 86.7 (P,) iva... &voyAnoeı; Pais. 69.3 iva 
xAnpovounosi; Euth. 38.2f. &iv obv domuain tig...xa un 
ioxdei; Joh. Sil. 21.*sF iva.... duvaunoaı .... TEXEIWON ... 


eXenon; Sym. Sal. iva tıvas owoeı 1673.41 B; Eav Yekeı 1684.11 B; 
eav uelkeıg 1685.13 C; Eiv obtwg tpwyeı 1709.32B; £ov... 
neoinateig 1713.35 B; iva AnoAvceı 1729.48 A; Georg. 139.4 ötav 
Yelei; etc. 

b) Umgekehrt steht ei mit Kon). 

Hist. mon. ei... xtnonote 10.14; ei un... eioeAnAütbate, 
ei un... Inpdonte 11.3; ei neıioyng 42.1; Porphyr. ei... ent- 
tuyaoıwv 50.16; ei npoeAYwocıv 64.1; Hypat. ei... yEvntaı 63.27; 
ei duvndn 83.20; ei tig tı AnoA&on 124.9; ei tig uor einn 125.2; 
EI TIG EÜPEIN . . . Kal... Svupavn 132.175 ei EneAywcıv 1399; 
Sadoth 144.19 ei... anodbavwuev; Mel. 13.31 ei de BrIactäuev ; 
Pais. 89.15 ei dvvnung; Sab. 237.7 ei... Evavrıaa$acıv; Joh. Sil. 
18.* A ei voufonte; Marth. ei un roöto yeyntaı 408.4 FF; ei un 
... onebonte 416.55 F; Joh. El. ei... noronte 85.12; ei xai 
Srauevnte 85.22; Sym. Sal. ei... yevousda 1689.15 A; ei un 
oYaong 1724.u4D; ei anoddavn 1732.50B; ein einn...eirı 
einn 1733.52 C; Georg. ei nev naplon ... xal napaxındn xai 
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avacoınoaı 103.12; ei dvvndn 132.16; 341.6; Codr. 452.10 ei... 
uadın; Domet. 2941 ei BovAnenc. 

Hievon sind wiederum zu trennen orthographische Varian- 
ten, wie: 

Hist. mon. 74.2 ei un dxoAovenong; Hypat. ei xatoıınon 
xal vavdavn 83.25; ei xateyn 84.27; ei ti nor Anoxaddıbn 125.6; 
Pais. 743 ei YEeing; Sym. Sal. 1733.51 A el dmoteig... ei uev 
obXx AMOTNC. 

c) Nach dem Schwinden des Optativs (vgl. Usener, 
Der hl. Theod. S. 125; Thumb, Die griech. Sprache S. 153; 
Hatzidakis, Einl. S. 218; Jannaris, App. V) vertreten dessen 
Stelle: 

1. Der Konjunktiv, z. B. Hist. mon. 21. ei rov yova- 
ornpıov Avapavein xaı eloeAdwv Avanadontaı; Porphyr. rolav 
00x Av S1Xalms TAPAIOXW Olanv 2.8; NG TOV Aylov EOXWV UEPOG 
Eywuev 82.2; Dv taig edyaig &enon Nuäs 82.16; Hypat. 675 
ov tais npeoßeiang Elend@uev,; Sab. 358.4 ai ebyai 00V Bonym- 
0w01; Marth. 410.19 F TEeXeopopnFaoi de Ev nAcıv xal Oi Xaprıo!; 
Joh. El. 26.25 uovov ..... &v dnoladoeı yevouaı; Theoph. 1.14 f. 
undeig ... . ueudorto unde.... Aoylontai. 

2. Der Indikativ (auch mit üv) zur Bezeichnung der 
Wiederholung in der Vergangenheit; z.B. 

Hist. mon. ei noÖb tig... . Ereleüta 56.4; uövov yap rıc ei 
BCPpNoaTo!) 59.13; Ei TIG nov xai orvyvalov Eoavn 47.1; 
Theodos. 35.3 ei nob rıs Av; Euth. ötav Ewmpa 19.5; Ötav 
Apxovro 30.7; ötav npoexöuile 62.1; Marth. ei de... Exatevdev 
404.3 E; Nvixa de Nyopalev tı... ei dE xal dıenwler Ti... 
eav tı npooedero 4055 B; Joh. EI. ei rıg npo0oparwg iv 
nupesag 63.1; Ei dE tig ToDto Apvnoato 64.2; 60axıg de NVE- 
Ancav 67.1; di rı Av EAaAncev 73.1; eitıs... EYAiBero 73.30; 
ei nov eidev tıvd 103.16; Ei tig EBovXero 105.17. etc. 

d) Infinitiv. 

1. Zur Angabe des Zweckes setzen diese Autoren sehr 
oft den Infinitiv mit tot. (Vgl. Krumbacher, Stud. zu 


):Ch.18.16, 


a OR 


Rom. S. 233 zu V. 554; Jannaris, App. VI 23 (S. 578); Georg. 
S.28 und Kühner-Gerth II S. 40 f.) 

Hypat. fAYov ToO Ernpedoccı 59.10; napaxakeiv abLTOY TOD 
vovdereiv 61.21; Iva 08... Tod N0vydoccaı 69.10; NAYES TOD 
Aayopacaı 81.13; Braxodeı Tod nomoaı 89.97; nepieikev.... TOO 
un Avagspeotaı 107.2; Epaivero tod de&aotaı 137.s; Hist. 
mon. 6.23 ErÄnpoPöpnoa Tod unxerı Öpäv; Pais. aneMdeiv ToU 
evEaotaı 63.14; Annie... Tod nAdvan 66.50; Eppndev..... TOO 
odeipan 70.11; Eioepyouevov dE adıav .... tod ueivaı 75.23; 
öpunoavrog ..... Tod dodvan 77.24; NAYov .... Tod Bonviicaı 78.6; 
EpbAatd oE Tod un nomocı 78.28; AnmAdov Tod notioaı 79.2; 
Xenoph. 392.16 eiofAdev..... Tod ebEaotaı; Pel. dnoctelkei... 
Tod yvopioaı 10.2; AneAteiv TOD rpPooxvvNioaı 13.21; ATOOTEAND 

. .„ Tod dodvaı 44.12; Trigem. 20.5 «Aßdvas dxavt@v PEpEoHaL 
Tod EEeiv ToLs naldas Exe\evov; Marin. 44.12 Anooteikeı TOD 
dodvan; Sab. Exkeioyn 6 obpavog Tod un Ppe&u 321.3; En- 
EOSXEINOAY TOD un Y£pewv 324.8; ANWOW ... TOD un ebgaotaı 
333.51; 1Odwomv ... Tod... un xeypnodar 225.2; Marth. AnnX- 
Yev TOD xarauadeiv 415.33 C; napeyevero Tod Youıdocı AlT.33sC; 
AnEAvoev adLToLg Tod Avanadeotaı 426.62 F; Joh. El. 80.: Enı- 
tıud N YaAdoon TOD un xatameiv abroüg; Sym. Sal. 1700.23 A 


napaxaleiv tod Anallayfivar; Paul. Theb. 9.5 Aywvileto tod |\ y, 


rnapadodvan; Theoph. nporpenovoav .... tod Aaßeiv 4.10; 
EUNJAVATO... TOD... INAAcaı 3.105 TAdEUWY Nuäg TOD YEvEodaı 
9.12; Cyr. 119.3 evdodvaı ... TOD npooed&acthen; Georg. Ö@punde 
tod rurtnoa 109.1; nembn... tod xouiocı 124.4; Phil. 28.25 
npoonAYov.... Tob uaotileıv; Anth. 12.12 dneoteilev TOD +e- 
acacdaı, Domet. 293.21 HHdaEov uE TOD noıeiv. 

2. Der Infinitiv steht ferner auffallenderweise in indirek- 
ten Fragesätzen. (Vergl. Nuth S. 57; Usener, Der hl. Theod. 


S. 145.) 
Trigem. 18.15 ti noınocı Anopovv; Porphyr. BovAevoduevon 
tin Eyyaıpioaı 12.3; S1öddoxw ... ti nomoaı 40.17; Hypat. 


Inroövres noD ebpeiv 57.12; EeÜpIoxeote, sg Adrod Emuein- 
oaotaı 129.7; ti nomocı obx Av 113.11; Pais. ti Önnote eivaı 
ro aitıov dyvoß 22.15; un ebpioxwv ti dodvaı 80.12; Theod. 38.13 
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odx eiyov Ortı napateivar; Sab. 329.2 ti napaoyeiv 001 00% 
£yo; Sym. Sal. 1689.18 C ti npood&aı . .. 00x oidauev; Joh. 
El. un Exovres nod xaraldocı 39.7; un YıyvaoxXavy OBvV Ti 
nomoaı 55.14; Theoph. 22.4 ti A&Saı N) ovyypabaodaı ATOPW; 
Cyr. 197.10 obx eiyov, Öönwsg Anelteiv. 

3. Ausserdem steht der Infinitiv auch nach verba 
sentiendi. (Vergl. Usener, Der hl. Theod. SS 20, 

Theodos. 23.11 foraodaı xai balkeıy.... Ewpärto; Sab. 232.33 
Taurnv Exeiv adrov tiv noAıteiav yvoöc; Euth. 28.4 Yvobg ToYv 
ueyav fxeıv EbVöuov; Marth. 415.31 A fv de idelv... do&aleıv 
tov Qeöv; Joh. El. 51.2 navres Eredoavto ALTOV EOVODYOY eivaı; 
Theoph. dvanadeıy TO o@ua ... wpäto 15.19; Axrtıvoßokeiv 
@paro 16.2: 

4. Während nach dem unter 1, 2 und 3 Angeführten der 
Infinitiv an Feld gewinnt, wird er nach den verba dicendi 
durch die Konjunktion iva verdrängt, eine Erscheinung, 
in welcher der Vorläufer des neugriechischen vd zu erkennen 
ist. (Vergl. Hatzidakis, Einl. S. 214; Reinhold S. 105; Georg 
S. 28; Usener, Der hl. Theod, S. 163; Thumb, Die neugriech: 
Volksspr. $ 143.2 u. S 205.) 

Martyr. sel, &£öntnoato avroücg, iva IWOWOIWV ALTO Dpav 4.5; 
ei nevodokeic, iva 5100 5.13; Jacob. 7.9 YEAw@, iva.. . xatlowoıv ; 


Hist. mon. 6.15 edEdunv .... iva... y&yntaı; Porphyr. £0£eto 

. va adrodg £Emitpebn 20.12; eÜEAOVE ... iva ANOoYoucı 
35.18; etc,; Hypat. BovdAoua ..... iva.. . „ünooteiine TI 
öuevog.... va... no\eunon 63.16; deöuevog ...iva.. . eöynran 


128.3; etc.; Pais. &dEeto... iva dvaoııon 6Dd.11; napexdakeoe... 
iva deintaı 66.1; Tapaxal® oE, iva einng 83.4; etc.,; Marin. 31.6 


aito oe... Iva xataäınong; Joh. El. &deeto... iva ovunadınon 
18.4; 00x Eotıv YeAnua YEod, iva 0000 22.23; etc.; Sym. Sal. 
YEXEIG . . . Iva Iotacaı xaı nwXeig 1709.31 A; NYEANDEvV.. . va 
" öyıdyacı 1729.14 A; etc.; Paul. Theb. deöueta, iva... xadı- 
xetedong 14.13; dEouci... iva Ho uvnuovedete 33.12; Georg. 
napaxal& o&E, va Apns 115.u; Yeleıc, va AveiYwuev ai 
xatiowuev 134.11; etc.; Domet. ed&a ... iva... napaoyn 


303.14; ebEar ..!. Iva U yerwvran 308.20. etc, eic, 
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5. Der einfache Infinitiv steht statt des Akkusativs 
mit Infinitiv. (Vergl. Nuth S. 59.) 


Hist. mon. ddbvarov eivan AEymv (sc. ToOTo) 67; A&yovrog 
dE adrod un dbvaodaı (sc. TOv AdEAPOY) Üreveyxeiv Tobg 
neımaouoüg 67.17; Porphyr. vouioavtes eivarn vexpov 21.7; &x- 
pwveitaı Yelov Ypduna WOTE unxeri ypnuarilev 25.6; xal 
KEXEDOUEY... . unxEri ypnuarilewv 37.3; Sir. 174.6 E ı de uaxapia 
Zipn Emyvodoa draßolıxıv Evepysiav eivaı; Georg. 126.11 oi 
dE Anotai vouioavtes orparınrag eivaı (sc. TOLG Epyouevovg). 

6. Umgekehrt findet man den Akkusativ mit Infinitiv 
statt des blossen Infinitivs. Ausser den von Nuth S. 58 
angeführten Beispielen seien noch folgende erwähnt: 

Hist. mon. &Eıov £avrov Nyeito eivaı 8.12; nOppwtev 
EAVTOLG NXEIV PAoxXovres 44.10; EAeyev adrov Ewpaxevaı 50.20; 
dmyeito .... avaıAfptaı abrov 59.2; etc.; Marth. 407.» A do0Anv 


avaklav... Eavrıv Eieyev eivaı; Sir. 174.6 E Eavrov Aeywv 
eivaı tov Öwbiıotov; Sym. Sal. 16777 D Qnol yüap Ewpaxevau 
adrov!)... rıva A&yovra; Joh. El. 58.3 Pıyonupeteiv yap Eavrov 

.. £\eyev; Paul. Theb. 10.5 dStauapröpoum .. . EWPaxevan LE; 
Codr. 453.3 &\eZaunv napaninteodar .... uaAAov 1) olxeiv ue. 


Anth. 15.17 roeva einov Euavrov eivan. Martyr. sel. 6.5 @uo- 
Aöynoev £avröv Xpioriavov eivaı; Mel. 17.9 &yo vouilo un 
loybeiv LE. 

e) Partizip. 

1. Statt des genit. absol. steht manchmal der nominat. 
absol. (Vergl. Usener, Der hl. Theod. S. 162; Thumb, Die 
grechssnr:. 5,131.) 

Pais. 88.10 eig TOv vaov Yüp OvteG.. . 00x IdOATO aAbLOY 
6 ayıos; Sab. 312.14 f. Ovvelövteg oDv Änavteg ol TE uovayol 
xail oi nolitaı..... ovvniAdbe xaı ’Avaotdcıog 6 doVE. Sym, Sal. 
1685.13 C unnosg Avdpwnor OÖvteg... PU+Aon Nuiv TO Avdoo- 
aıvov; Cyr. 196.18 dpoprrtoıg nÄnyaig dvnkedg adrınv ol Onuıoı 
KATAXÖWAVTES, OLOEY NV ALT ETEPOV TO PUEYYÖHEYOY. 


N) adrov —= Eavröv; s. S. 20, DI. 
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2. Hinsichtlich der Partizipialkonstruktion sind zwei 
besonders auffallende Punkte hervorzuheben: 

a) statt des participium femininum steht das partic. 
masculinum; 

B) es findet sich ein Partizip auf -ovra — der Vor 
läufer des neugriechischen absoluten Partizips auf -ovrac. 

Man vergleiche über diese beiden wichtigen Erscheinungen: 
Thumb, Die griech. Spr. S. 131; Hatzidakis, En 37 = 
Reinhold S. 57 f.; Dieterich, Untersuch. S. 207 f.; Krumbacher, 
Stud. zu den Leg. des hl. Theod. S. 272; Ders, Stud zu 
S. 222, 224; Ders., Umarb. bei Rom. S. 81, 88; Jannaris 8 823 
und S 2146. 

Beispiele zu a: 

Hist. mon. 45.11 BnoAeiwrevrwv dE TPIWV ONVPIOWV UEYA- 
Aov; Porphyr. 79.1 &x TOv Ereveydevrov adro niny@v; Theoph. 
TAVTWV UA TOV EXEIVOV VEDATIAWVIOWV NPOOOYTWV 3.13; TÜV 
SLVOYTWY ALT VEPATAVIOWY 4.14; TTAPYPEVOV . . . EXÄAUNOVTOY 
D.3; NV Yauernv xal nv nalda... OvyxAeiotevrag 8.16; TOAAW@YV 
dE DEDV.... SLEAYOYTWV 20.3; Sym. Sal. 1705.29 B twv yeaıpav 
DnAagpoUvtaY. 

Beispiele zu ß: 

Joh. El. otaöpıov Apyvpoöv Övra 5.9; nPOYFEUA.. . TAp- 
Exovra 9.14, TITTAXIOV TTEPIEXoVTAa 246, TO EOWPOPIOV AdTOL, 
Avayxaiov ÜNAPXOVTA 42.21; YÜVOIOY TEPITITTOVTA Kal AEYOVTA 
641; TO nawDlov ETOV UBnApyovra Enta 88.18. 


III. Stellung des Verbums. 


In Kürze sei hingewiesen auf eine Eigentümlichkeit dieser 
Schriftsteller, wofür Beispiele auf jeder Seite zu finden sind, 
nämlich die Stellung des Verbums zwischen Attribut und 
Substantiv. (Vergl. Usener, Der hl. Theod. SS X Ara 
Krumbacher, Stud. zu den Leg. des hl. Theod. S. 279.) 


Wortschatz und Bedeutungslehre. 


A. Substantiva. 


I. Sehr häufig liest man bei diesen Autoren Substantiva 
auf -Apıog (-Apıov), die nach Usener, Der hl. Theod. S. 197, 
auf den Einfluss des Lateinischen zurückzuführen sind. 
Bovpdovvapıog (burdo) Sab. 230.6; 
xaßalkapıog (caballarıus) Pais. 64.9; 
xayxeiXüpıog (cancellarius) Joh. El. 9.5; 11.5; 
xeXXapıov (cellarıum) Euth. 33.1; 
xevrnväpıog (centenarius) Joh. El. 21.1; 22.2. 3.17; 23.19; 25.4; 

26.3; 60.15; 92.2; 
xevrnvapıov (centenarium) Porphyr. 45.21; 
xovßıxovAapıiog (cubzcularıus) Porphyr. 24.19; 32.16; 34.38.16; 30.8; 
37.11; 38.19; Joh. El. 38.15; 59.20; 100.6; 
vorapıog (notarıus) Joh. El. 27.7, 43.15; 44.4. 8.9.10. 14. 18; 
dorıapıog (ostiarıus) Joh. El. 46.7; 
onadyapıoc (spatharıus) Pais. 64.10. 

II. Bemerkenswert ist die Vorliebe der Hagiographen für 
Deminutiva, die meist die Bedeutung der entsprechenden 
nomina simplicıa haben. 
dypidıov Martyr. sel. 3.9.17; 
yaotpioyv Sym. Sal. 1709.32 B; 
deAmdxıov Pais. 81.3 gleichbedeutend mit dEApaE 79.20.28.27; 
OovAapıov Hypat. 113.s; 

Owuarıov Martyr. sel. 3.20; 
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Yvpidiov Joh. Sil. 20.*19 B; zwei Zeilen weiter unten tÄg Yvpidog; 
xeAXdpıov Joh. El. 23.25; 
xe\\iov!) Hist. mon. 26.25; Joh. El. 38.7; etc. 

Besonders jedoch hervorzuheben: | 

Pel. 15.5 = xeXXa 15.1; Joh. Sil. 17%. F —=xeMa 18.” C, Theogn. 
86.3 gleichbedeutend mit tig xEXAng 86.5, xeNa 89.11 und 
tod xeAkiov 90.2. 

xepauıov Joh. El. 23.24; 

x\ıwäpıov Joh. El. 50.11; 

xovßcdpıov Hypat. 67.15; 

ueipdxıov Euth. 9.5 entsprechend ralda 8.30 und 9.5; 

nupyiov Sab. 281.25, — dagegen nüpyov 283.13; 

ÜNOKATW TOD VPYIov 358.23 neben Ei TOv eipnu£vov tüpyov 358.97. 

Ba1dtov Hist. mon. 92.13; Marin. 17.11; 18.35; 

oaxxiov Joh. El. 37.17; 

oapxiov Hypat. 123.1; Euth. 79.15; 

oxauviov Marin. 21.14; Joh. El. 63.7; 

orvpidıov Porphyr. 67.12 ist auffallenderweise gleichbedeutend 
mit onvpiIda ueyalnv 66.21; 

otouiov Porphyr. 66.3 = rt» otönuarı 66.1; 

oxadiov Joh. Sil. 21*.25; B —= 0x4da 21.25 C; 

owuarıov Hist. mon. 94.6; 

yaptiov Joh. El. 67.14; dagegen xaprn 61.11.25; 

bıatıov Porphyr. 7T.2ı — Wbiatog TT.ıs.22; Joh. El. 38.20; 57a; 

@otiov Hist. mon. 86.7; Marth. 411.21 A; Joh. El. 46.2. 

Dass die Deminutiva die entsprechenden einfachen Nomina 
vertreten, ist leicht daraus ersichtlich, dass ihnen oft uıxpög 
beiseluet.ist, zB. 

ErxAnNoIONov umpöv Hypat. 98.9; 

xaAUBıov umpov Hist. mon. 25.17; 

xanıbiov umpov Mel. 28.2; 

xelAtov!) umpöv Hypat. 67.13; wxpov tı xeAXiov!) Hist. mon. 
85.2; umpov xerikMovt) Sab. 240.20; 247.25; 286.26; XPG 
xeMNia Euth. 31.23; wxpov navv xeAkiov Joh. El, 73.20. 


") So zu akzentuieren |! (s. Sophocles, Lexikon |) 


xepauia umpd Joh. El. 23.21; 

91Ü UMpoD ueipaxiov Theod. 259.19; 

Ev olxioxw ump&@ Marin. 65.16; 

to umpov oxalidıov Euth. 78.16; 

poprtiov uxpov Hypat. 60.16; 

(Vergl. Thumb, Die griech. Spr. S. 178. 220.) 


II. Nuth macht in seiner Dissertation S. 42 f. auf den 
Gebrauch von övoua in der Bedeutung dvnp, AvPpwrog 
aufmerksam. Ausser den dort und auch im Lexikon von 
Sophokles s. v. angeführten Beispielen seien folgende erwähnt: 

Hypat. 120.13 rpog tpla Övöuara; Euth. 33.2 npog TO 
yopraodınvan dexa Övöuara; Sab. 240.21 f. Eptaoe ın TOD YEob 
yapırı I) aLTOD ovvodia ueypıs ERoOounxovra Övoudtov. Man 
vergleiche hiezu 243.1 f. Epbaoe (sc. rk Ovvodia) HEXPIG Exatov 
NEVTNKXOVTO NaTEpwmv Tov Apıduov und 245.355 Exatov TEVTN- 
KOYVTA ÖVOUdTWY OVYOdIav. 


IV. Der Plural von Ööbıg ist gleichbedeutend mit 
öpYaAuoi, was folgende Beispiele lehren: 

Hist. mon. ti t&v &ußv Obewv Enetöundag 6.15; wa... 
Odecı naparlaßwuev 10.1; Ev OWbeow Nuetepoig 53.0; adraig 
Obeoıv Ewpaxötwv Tl.ı2; En’ Obecı navrog Tod nAnYovg 81.5; 
Porphyr. 43.13 Em OöWbeoıv Öußv; Hypat. 55.10 Ev Taig £uaig 
Obeor; Sab. Ev OWecmwv 'Etvixov 315.30; adrais Ölbeoıv Edeg- 
odunv 355.2; Joh. Sil. abtaig Sbeoıv tdeiv 19.*17 F; Yedoaodaı 
adrais OWeoı 21." A; Auton. 19.7 A; EmßaA&v Yap note Tüs 
öbeis; Sir. Em OWbeomw nNußv 1721E; xovıv E0% ÖTeE Toig 
Obeoıw EmßarNovoa 173.3B; Theodos. 35.9 TÜV Ööbewv £ote- 
pnuevog (dagegen 35.14 öpYaluöc); Eust. tüg Exeivov rPOG 
Eavrnv Eneotperibev Oleg 68.14, Emßalwv ... tag Öbeıg 78.10 
(öpdaluois 78.11); auıa tags Obeıs EneßaXov 90.6; Theogn. 
93.5 bnoyvreica täsg ÖöWbeiıs (Tobg dpValuodg 93.7); Andr. A. 
342.12 tüg Ölbeıg te natdoowv; Mel. 10.15 täs uev Ölbeıg Evi- 
nteto, dagegen tWv Eavris Ödpdarlundv 10.18; Xenoph. 394.4 
Noav de ai Obeis AUTDV HeuAapauevan. 
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B. Verba. 


I. anepyouaı, Areını und dnoßaivw stehen oft in der 
Bedeutung »ich gehe hin zu jem., komme zu jem.«, z.B.: 

Hist. mon. 5.3 Otpatn\dtov npog adrov AneiYövroc. Por- 
phyr. 49. &g de Aneßnuev, Edegavro Nuäg (posiguam adveni- 
mus), ovveßn ... Aneideiv 81.5 (casu venit). Hoypat. 67.20 
anepyovran Ev ın nokeı (venzunt in urbem), Pais. 10.13 dnneı 
npög tTov Ayıov (venit ad sanctum), Pel. Aneiywv obv Anny- 
yeıla (posiguam eo veni) 10.3, Eüav Ancpyn (se eo veneris) 13.24; 
Marin. 76.2 oi de aneidovres, Önov eiotnxer; Sab, 272.19 AnEp- 
yETOL NPOG abrovg £xeioe; etc. etc. (Vergl. das Neugriech, 
anyalvo din’ 280 ich gehe nach dieser Seite.) 

II. xatadeyouaı = ich lasse mich herab, verstehe 
mich zu etwas, lasse mir etwas gefallen. (S. Krumbacher, 
Stud. zu den Leg. des hl. Theod. S. 285 f.) 

Mel. 23.18 oÖte ... . Aaßeiv rı rap’ abToD xatedeyero. Hist. 
mon. Xatade£duevos TNV TDAEIGV OLLTOD Eruriunorv gs yat 
unde napd mv Apyhv TOLG Paukovg xal Anpeneis Aoyıouobs 
dıavosiodrar xatade&wueda 36.13; Hypat. 70. natede&avro Xoı- 
nov Eyeiv natepa tov “Yrarıov; Pais. 14.19 Tapnv xai Yavatov 
xatedesw; Theodos. öte tiv xata odpxa yEvvnoıv Ex TNG 
Aylas Yeoröxov xared£tkaro 15.5 (s. Krumbacher a. a. O.); 
undeva NövVov UÜNEP EvroÄfig Xuplov xatadexouevor 52.20; Nat’ 
OVLdEYA TPOTOY TI AöyoY TIV TPOG TOVg eipnuevovg ANOOYIOTAG 
EVWOIV KATADEXOUENT . . . OUTE . . . NPOOWNOV TÜOY ÄXEDAÄDYV 
Ev Ol m HNTOTE Ka1PM xXatü Blav XEIPOTOVOUUEYOY KATADEEOUETO 
59.19 f.; Sab. ob xatedegaro navreA®ds TAG oEUYNG Exeivng 
no\ıteiag Anoottivaır 223.29; O5 YAp XATEdEXETO AUTOG YEIPO- 
roviav Aaußaveıv 241.5 f.; Toig xadaperixoig ... Ovvamveodı 
od xatedegaro 301.17 f.; Tod de undoAwg TOoÜTO TPAE XATa- 
de&auevov 310.5; Ob XaTEdeyero mv aindeioav TÄNPOYOPIAYV 
rnomoaohaı 367.2; Euth. 6 de napaxodeıy un Yıyvaoxmv, 
tadrnv ev (sc. ppovrida) xatedekato 17.12; nöVW TNG Ev TO 
Tonw NODxlas od xartedesato (sc. XateAtreiv) 28.83; OD XQTE- 
dEEATo (sc, neivaı) 29.5; TAPOXAAOUMEYOG ... . TIYV TOD XTNVEtov 
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draxoviav Aaßeiv.. . ob xatedeyero 34.f.; Sir. 177.11C Tüg 
ETIPEPOUEVAG UNO 00V TIumpiag xatadexouaı; Joh. El. toutwv 
HEV EIG Aouevog xatedegaro TO Enıtiuiov 28.10; 6 dE OD Xarte- 
dEEaTo Ad; Ovvruyyavsıv dE Tıva eis TO lepateiov 000 ÖAwG 
natedeyero 84.3; Sym. Sal. 1729.43 A Ö60as oBv NVeAnoev 6 
Oeög, iva byıdywon ... . natedebavro (sc. pıleiv TOv ÖpYaAuov), 
ai un xatadebduevaı, iva gıÄNoNn adrds, Eueivav VDTWG AAdi- 
ovoaı, Theoph. 3.9 TPEOLaBoaı älAns xal TPEYEeodtaı obdaußg 
natedeyero. Agath. 112.13 To5TovV yäapıy 6 dyados humv Qeoc 
'Inooös 56 Xpıiorög xatedekaro nadelv. Anth. 22.6 obdE eic 
ovvruylay tıvog E&Xdeiv xatadeyeran. Andr. A. 6 de od xare- 
degato Aaßeiv rı rap’ adrod 339.2; UN Xatadexonevng AUTW 
ovyxadrevonocoı 344.15; 6 dE... TODTO 00 xatedekaro (sc. Abocı 
xal xatayayeiv abToOV ANO TOD OTavpod) 347.2. 

II. xataAaußavw bedeutet 1. — wie schon früher — 
»sich ereignen, eintreten«; 2. »erreichen, ankommen, 
eintreffen«;- 3. a) »aufsuchen, hingehen«. Aus dieser 
letzteren Bedeutung entwickelt sich ganz natürlich B) die Kon- 
struktion xaralaußavw npög (Erni) tıva, welche die 
weiteste Entwickelung des Verbums zur Bedeutung »kommen« 
darstellt. 

Beispiele: Ad 1. Euth. 83.18 &varng Bpasg xatalaßoüong; 
Marth. 426.02 F xatelaßev N Eonepa. Joh. El. 29.5 ı Ayla 
xupiarn xatelaßev; Georg. 127.19 TG Ereleboewg tOv Llepo&v 
rxataXaßodong. etc. 

Ad 2. Hist. mon. 34.s ormAaıov dE umpov xatalaßov. 
Porphyr. n\eboag &x tig Oeooalovıxewv xatalaußaveı MV 
Alyuntov 4.15; vera dE Enta Nucpas xaralaußaveı 6 eipn- 
uevog “Idpıog 25.16; HETÜ dE dexdaenv Nucpav xatelaßev 6 
Yavudcıog Kuvvniyıoz 52.6; xatalaußäveı uayıorpıavöz 62.18; 
Theodos. nv äyiav tod YEeod xaralaußäveı nölıv 12,75 NV 
tobde TOD öpovg xaralaußdveı xopvpnv 14.24; Joh. El. 55.2 
xateiaße xail TO nAolov adTODd Ano 'Agppixng. etc. 

Ad 3. a) Hist. mon. tobg tApovg xaralaßwv 14.19; Tv 
ROPPWTERW Epnuov xateıAngas 17.10; Porphyr. 30.11 ypageı 
vor mv Tayiornv xatakaßeiv tmv Kaıcapeıav. Hypat. 66.24 
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nv Idlav narpida xareXaßov. Pais. 34.1 Ereiyuntı xatalaßeiv. 
Theodos. 25.22 xatalaßovtı nölıy tadınv. etc. etc. 

B) Joh. El. xaralaußaveı tayEwg TIPOG abTOvV 58.10; XATO- 
Aaußavsı xal adTOGg NPOG TOv nAvdoyov Aueva 62.20; TPOG 
tov Öclov dpouaiwsg xaralaußaveı 95.00. Sym. Sal. 1681.10 B 
npog abrov xarelaußävere. Xenoph. 392.5 xateAaßov Eni tü 
"TepooöAvuc. 

IV. noıew = dıayw (maneo) ist sehr häufig zu lesen, z.B. 

Hist. mon. 31.18 Eßdounxovra Ern nomoac. Porphyr. 16.3 
nomoavres AlAnv uiav Nuepav. Hypat. 121.19 nomoosg oDYv 
dexa xal SxTW Ern. — etc. etc. 

V. p9avw verliert in seiner Bedeutung die Nüance des 
»eher-, früher-, zuvor«e-kommens und bedeutet einfach 
»kommene«e, z.B. 

Hist. mon. 35.2 npög adrov dei Epbavov. Porphyr. 7.7 
pddacas eis TO £unöpiov. Hypat. 59. un pPYaodyrov adT@v 
eis uovnv. Pel. 14.1 EpYaoa eis Tobg Aylovg tönovg. Anton. 
16.1 F &pYace yüap xaı eis nuäc. Jacob. 48.2 PUaoavtES Ev 
Koaıoaneia. 

In der Bedeutung »antreffen, erreichen« steht plavo 
an folgenden Stellen: 

Pais. 33.5 ei to0tov oYaocaı Yeleıc. Sadoth 146.28 &g 
Epdacav tov tönov. FEust. 93.11 PYacavros Ta Paoikeıg. 
Georg. 125.3 &vog ... pYdcavros TO xpovornpıov. Domet. 
307.15 Epdacev IV Xounv. | 
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